70. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., f 
für ganz Preußen ern 

24½ Sgr. 

WBeſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 
Berlin, 22. März. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht, den nachbenannten Perſonen, in 3 der während des vorjähri⸗ 
gen Feldzuges um die Pflege verwundeter oder erkrankter Krieger erworbenen 
erdienſte, Orden zu verleihen, und zwar haben erhalten: 

Die Schwerter zum Kreuz der Komthure des Königlichen 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern mit dem Johanniter⸗Kreuz 
am weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung: Hans Heinrich XI. 
Fürſt von Pleß zu Pleß. ee 2 

Das 25551 der Komthure des Königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern mit Schwertern und dem Johanniter⸗ 
Kreuz am weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung: Graf zu 
Stolberg-Wernigerode, General⸗Major, Wirklicher Geheimer Rath und zweiter 
Ober⸗Jägermeiſter. : 

Das Kreuz der Komthure des Königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern mit dem Johanniter⸗Kreuz: Fürſt und Herr 
zu Putbus, Erbmarſchall des Fürſtenthums Rügen und der Lande Barth. 

Das Kreuz der Ritter des Königlichen Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern : mit Schwertern und dem Johanniter⸗Kreuz 
— 9 weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung: Graf Otto zu Stol⸗ 

erg-Wernigerode zu Wernigerode. 1 1 

Das Fein der Ritter des Königlichen Haus⸗Ordens von 
Johenzollern mit dem Johanniter ⸗ Kreuz: Graf Auguſt von 
Malgan auf Militſch, freier Standesherr und Ober-Erb-Kämmerer im Her⸗ 
zogthum Schleſien. 5 5 43% 

Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
und dem Johanniter⸗Kreuz: von Kleiſt⸗Retzow, Ober⸗Präſident z. D. 
auf Kieckow. . — . — 

Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife 
und dem Johanniterkreuz: Graf Theodor zu Stolberg - Wernigerode, 
Major a. D. auf Tüg; Ye 

Das Johannkttterkreuz zum Rothen Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife: v. Grävenig, Landrath zu Hirſchberg, und v. Ohlen und 
Adlerskron, Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin; 

Den Königl. Kronenorden 2. Klaffe mit Stern: Freiherr Geyr 
v. Schweppenburg, General -Lieut. z. D. zu Berlin; 

en Königl. Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Johanniter⸗ 
Kreuz Graf Bolko zu Stolberg - Wernigerode auf Schlemmin, Rittmeiſter 
in der Garde-Landwehrkavallerie; 
* 3 ronenorden 2. Klaſſe: 
ſorathsherr auf Schloß Ober-Glogau; 

Den Kgl. Kronenorden 3. Klaſſe mit dem Johannitter— 

1 Freſherr v. Senden, Kammerherr zu Berlin, Graf Otto zu Solms⸗ 
Major a. D., auf Alte agen bei Löbnitz, Otto v. Zaſtrow, Kam⸗ 
mann v Luck, Rittmeister a. D. zu Berlin, a 


Graf v. Oppersdorf, Ma⸗ 


— 


gage egen On 

na zu ‚ der idwehrkavallerie, v. Kemnitz, ge 
zoglich anhaltiſcher Kammerherr zu > de im Harz, v. Mellenthin, Ritt⸗ 
meiſter a. D. auf Schloß Falkenberg in Pommern, Graf Wilhelm v. Schwe⸗ 
rin, Kammerherr auf Göhren, und v. Karſtedt, Rittergutsbeſ. auf Fretzdorf; 

Den Kgl. Kronenordenz. Klaſſe; Graf v. Praſchma, Ritterguts⸗ 
beſitzer und Kreisdeputirter auf Schloß Falkenberg in Schleſten; 5 5 a 

Den Kgl. Kronenorden . Klaſſe mit dem Johanitterkreuz: 
Freiherr v. Spiegel, Regierungsrath zu Magdeburg z l 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
Dr. Jeſchke, Weihbiſchof und Domdechant zu Pelplin; 

Den Rothen Adler-Orden 3. Kl. mit der Schleife: v. Lieres und 
Wilkau, Kreisdeputirter und Landesälteſter zu Gallowitz, Kreis Breslau, von 
Nathufius, Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Althaldensleben, Kreis 
Neuhaldensleben, Freiherr v. Plotho, Erbkäammerer im Herzogthum Magde- 
burg, auf Parey, Kreis Jerichow 11., Mettke, Regierungsrath und Eiſenbahn⸗ 
direktor a. D., zu Magdeburg, Bachem, Ober⸗Bürgermeiſter zu Köln, Ur. 
Wald Regierungs- und Medizinalrath zu Potsdam, Dr. Eitner, Regierungs- 
und Dedizinalvarh zu Oppeln, Dr. Kallmann, Generalarzt a. D., praktiſcher 
Arzt zu Saarbrücken, Dr. Klemm, Geheimer Medizinalrath zu Wohwitz bei 


er und Dr. Theodor Weber, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität 
8 , 


Den Rothen Adle 


Orden dritter Klaſſe ohne Schleife: 

Graf an 2 — tegendant, Kammerherr und Landrath des Kreises 5 5 

sinalcath und Kedepppſte 1 Hofen vierter Klaſſe: Dr. Gall, Medi. 
en, v. 4 5 i, Kreis⸗ 0 

Bomſt, Dr. Rehfel 5) De intra at, Kreis⸗Wundarzt zu 

Das Kreuz der Komthure des Königlichen aus: Ordens 

von Hohenzollern: Prinz Karl zu Salm Horſtmar a Schloß Valar bei 


Koesfeld. 
Den Kronenorden zweiter Schloßhaupt⸗ 
Viebahn, Regie⸗ 


Klaſſe: von Dachrö 
mann von Quedlinburg und Kammerherr zu Berlin, Dee 
rungspräfident in Oppeln. 

Den Kronenorden dritter Klafje: Kulmiz, Geheimer Kommerzien⸗ 
rath und Fabrikbeſitzer zu Saarau, Kreis Schweidnitz, von Berger Regierungs⸗ 
Aſſeſſor a. D. und Kameraldirektor zu Hermsdorf a. K., Kreis irſchberg, 
Friedenthal, Dr. Jur. Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Aal 
dorf, Kreis Neiſſe, Schuchard, Theodor, Lieutenant a, 0. und Kaufmann zu 
Landeshut, von Jagow, Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf Krüden, Kreis 
Osterburg, Dietze, Amtsrath, Rittergutsbefiger und Domainenpächter zu Barby, 
„Kreis Kalbe a. S., von Seebach, Landrath a. D. zu Langenſalza, von Lorch, 

Gutsbeſitzer zu Argendorf, Kreis Neuwied. Freiherr von Stolzenberg zu Ko⸗ 
lenz, Bb, General⸗Agentz der Verſicherungs Geſellſchaft ar ia“ zu 
Erfurt, von Holleben, Oberprokurator zu Trier, Dr. Böhm, Geheimer! kedizi⸗ 
nalrath und Profeſſor zu Berlin, Dr. Nieſe, praktiſcher Arzt, (fräher General. 
arzt in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee) zu Altona, Pr. Simon, Profeſſor 
x der Univerſttät zu Roſtock, Dr. Bock, Generalarzt a. D., praktiſcher Arzt zu 
Goſſeldorf, Ur. Behrend, Geheimer Sanitätsrath zu Berlin, Dr. Troſchel, 
zu Beer Medizinalrath und Profeſſor zu Berlin, Dr. Veit praktiſcher Arzt 
Pr. Pa u, Leibarzt Sr. Königlichen Hohelt des hochſeligen Prinzen Friedrich, 
Brundigenſtecher, Hofarzt zu Wiesbaden, Freiherr von Romberg, Klemens, zu 
rigent dadauſen, Kreis Dortmund, und Dr. Riefenſtahl, Medizinalrath und Di⸗ 


. 8 ements⸗Hoſpitals zu Münſter. a a . 
Cie, Keri, 1 u Klaſſe: Moll, Kaufmann in 
Ober Ki u dauſtadt, v. Willich, Rittergutsbeſitzer auf Gorzyn, Kreis Birn⸗ 


mt r, Domänenpächter zu Nochowo, Kreis Schrimm, Becker, 
Koftbalter, 5 und Domönenpächtet zu Bialosiwe, Kreis Wirſitz, Bloch, 
Samter, Schelosliwe, Kreis Wirfig, Gerhardt, Kreisgerichtsrath zu 
Stkutſch, Apoals, Rittergutsbeſtzer auf Nothwendig, Kreis sarmilau, 
Krotoschin, Dr heler in Krotoſchin, Dr. Hamburger, praktiſcher Arzt zu 
„Das Allg swieeckekl, praktiſcher Arzt zu Schrimm. 
Erg AR meine Ehrenzeichen: Sander, Chirurgus zu Kro⸗ 
uf den vo 7 
Maj. der Kön r. Maj. dem Könige genehmigten Vorſchlag Ihrer 
des Luiſen⸗Ordens it Elifabeth und des Kapitels der erſten Abtheilung 
Die erſte Abi berliehen worden: i 
za ms: an Dr. St ling) es 1 1 
v. erſtei ndarzt v. Zag ro i zu Bomſt, Frl. Rogalla⸗ 
ſt n zu Reuſtadt bei Pinne, 9 { 5 


oſener 


rl. Emilie Wolkowitz zu Po⸗ 


af fer aufgetreten find, iſt nicht bekam 


Sonnabend, den 23. März 1867. 


Zeitung. 


Inſerate 
1½ Sgr. für die fünfgeipal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
eklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


en, Bel. Wanda Waetzmann zu Poſen, Frl. Marie Waetzmann zu 
Peſes Frl. Eliſe v. Mellenthin zu Krotoſchin. = 5 

Auf den von Sr. Maj.dem Könige genehmigten Vorſchlag Ihrer 
Maj. der Königin Auguſta und des Kapitels des Luiſen⸗Ordens zweiter 
Abtheilung iſt verliehen worden: — 

Die erſte Klaſſe der zweiten Abtheilung des Luiſenor⸗ 
dens mit der Jahreszahl 1866: an Fr. Oberpräſidentin v. Horn zu 
Poſen, Frau Oberſt v. Fol ler zu Schneidemühl. ; paar 

Die zweite Klaffe der zweiten Abtheilung des Luiſen⸗ 


Ordens mit der Jahreszahl 1866: an Frau Kreisgerichts⸗ Direktor 


Saen 
tegler, Le 
Bromber 


liche Pig: und Behandlung der im letzten Kriege verwundeten oder erkrank⸗ 
ten Soldaten Allergnädigft Au verleihen geruht: dem ordentlichen Profeſſor an 
der Univerſität zu Halle a. S. Dr. Krahmer den Charakter als Geheimer Me⸗ 
dieinalrath, dem Keis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Hoffmann zu Nimptſch und 
dem Sanitätsruth Dr. Krocker den Charakter als Geheimer Sanitätsrath, dem 
praktiſchen Arzt und Kreiswundarzt Ur. Levin zu Frauſtadt, jo wie dem prak⸗ 
tiſchen Arzte Dr. Hantke zu Poſen den Charakter als Sanitätsrath. 

Se. Maſeſtat der König haben Allergnädigſt geruht: dem Kaufmann 
Arlt zu Bromberg den Charakter als Kommiffionsrath zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Wien, 22. März. Die „Wiener Abendpoſt“ glaubt hervor⸗ 
heben zu müſſen daß die preußiſche Riegierung das Wiener Kabinet 
bereits am 15. März von den zwiſchen Preußen und Bayern, reſp. 
zwichen Preußen und Baden abgeſchloſſenen geheimen Bündniß⸗ 
verträgen durch den hieſigen preußiſchen Geſandten in Kenntniß 
gejegt habe, bei welcher Gelegenheit in vertraulicher Weiſe mitge⸗ 
theilt worden, daß die Bündnißverträge in rein defenſivem Sinne 
zu verſtehen ſeien. . 

München, 22. März, Nachmittags. Die Kammer wird 
morgen bis auf Weiteres vertagt werden, doch bleiben die Geſetz⸗ 
gebungsausſchüſſe verſammelt, um inzwiſchen die begonnene Thä⸗ 
tigkeit ford ar N 

Petersburg, Freitag, 22. März. Wie die „Petersburger 


Zeitung“ hört, iſt der Verkauf der Moskau⸗Petersburger Eiſenbahn 


im Prinzip beſchloſſen. Der eventuelle Erlös würde zum Bau des 
2 Eiſenbahn⸗Netzes Verwendet werden. Ob bereits Käu⸗ 
1 3 * 


Florenz, 22. März. Die Thronrede, mit welcher der König 
das Parlament eröffnet hat, beſagt im Weſentlichen: „Für das 
Glück Italiens habe ich es für zweckmäßig gehalten, daß die Vertre⸗ 
tung des Landes ſich von Neuem an der Quelle des nationalen 
Stimmrechtes ſtärke. Ich hege das Vertrauen, daß dieſelbe in ihr 
das Bewußtſein der ernſten 
nothwendige Kraft geichöpft haben wird, denjelben gerecht zu wer- 
den. Es gab eine Zeit der kühnen Entſchließungen und gewagten 
Unternehmungen. Ich bin voll Vertrauen dieſe Bahn gewandelt. 
Die Nation hat auf meinen Ruf mit Begeiſterung geantwortet. 
Wir haben die Unabhängigkeit und die Aufrechterhaltung der Freiheit 
erworben. Jegt, da unſere Exiſtenz geſichert iſt, fordert Italien, 
daß die Kräfte der Einſicht und des Willens ſich nicht in Maßloſig⸗ 
keiten und Eiferſüchteleien erſchöpfen, ſondern daß fie foncentrirt 
werden, und ihm eine dauerhafte „vernünftige Organiſation geben 
ſollen, um in Ruhe die Elemente des Lebens und der Wohlfahrt zu 
entwickeln, welche die Vorſehung unſerem Lande verliehen hat. 

Die Nation verlangt, daß Kammern und Regierung fic mit 
Weisheit und Entſchloſſenheit dieſer wiederherſtellenden Arbeit hin⸗ 
geben follen. Die Völker lieben und ſchägzen die Inſtitututionen nach 
den Wohlthaten, welche dieſe gewähren. Es gilt zu zeigen, daß un⸗ 
ſere Inſtitutionen der edleren Sehnſucht des Volkes nach nationa⸗ 
ler Thätigkeit und nationaler Würde Genüge zu leiſten im Stande 
ſind, um das Vertrauen in die Freiheit, welche die Ehre und die 
Kraft unſerer politiſchen Wiedergeburt iſt, nicht ſich mindern zu ſe⸗ 
hen. Es wird Ihnen eine Geſetzvorlage gemacht werden, durch welche 
die Verwaltung vollſtändig reorganiſirt werden ſoll. Andere Vor⸗ 
lagen betreffen die Vereinfachung und Uebereinſtimmung in dem 
Modus der Steuererhebung, ſowie die beſſere Sicherung der Staats⸗ 
aufficht. Die Bedürfniſſe und i Sate anden des Staates geſtat⸗ 
ten für den Augenblick nicht, die Laſten zu vermindern. Aber die 
Fate e und eine umſichtige Anwendung der neuen 

inanzgeſetze werden die Auflagen weniger drückend erſcheinen laſſen. 

Eine ſchleunige Berathung und wirkſame Ausführung der 
vorgeſchlagenen Reformen konnen allein unſern Kredit wiederher⸗ 
ſtellen und die Nothwendigkeit fern halten, neue Auflagen zu ſchaf⸗ 
fen. Die Finanzfrage iſt für Italien gegenwärtig nicht vur von 
höchſtem Intereſſe, ſondern fie iſt auch eine Frage der nationalen 
Ehre und Würde. Das Parlament wird, 
ſeine ganze Thätigkeit aufwenden, um dieſelbe zu löſen. 

Bei feierlichen Gelegenheiten haben wir vor Europa das Ver⸗ 


ſprechen abgegeben, daß wir demſelben ein Beispiel von Kraft, Bil⸗ 


dung, Ordnung und Frieden ſein werden, ſobald der Beſit der na⸗ 
tionalen Exiſtenz uns Alle vereinigt haben wird. Wir müſſen dieſes 
Verſprechen halten. a 

Meine Herren! Die Ehre und die Zukunft unſeres Landes 
ſind jezt in Ihren Händen. Wenn es ein Ruhm für uns war, die 
Unabhängigkeit zu Stande gebracht, der Nation Bewegung und 
Lebenskraft gegeben zu haben, jo wird es ein nicht geringerer Ruhm 
für Sie fein, dieſelbe im Innern zu organiſiren und fie ſicher, ge⸗ 
achtet und ſtark zu machen. 


Aeußerungen der Preſſe Frankreichs und 
Oeſtreichs 


über die zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen Staaten geſchloſſe— 


edürfniſſe des Vaterlandes und die 


ich zweifle daran nicht, 


u Wollſtein, Fräulein Marie Ziegert zu Samter, Fräulein 
Frerin zu Samter, Frau Ober⸗Büͤrgermeiſter v. Foller zu | 


Des Ronigs Majeftät haben in Anerkennung der Verdienſte um die ärzt- Au 


nen Bündnißverträge find, wenn auch kein Gradmeſſer der öffentli- 
chen Meinung in jenen Ländern, doch inſofern von einem gewiſſen 
Intereſſe für uns, als fie erkennen laſſen, wie die Stimmung der 
Parteien ſich zu der der Regierungen verhält. Eine große Ueber⸗ 
raſchung hat die Publikation der Allianzverträge in Frankreich un⸗ 
zweifelhaft hervorgebracht, aber einzelne Blätter bemühen ſich, die⸗ 
ſelbe mit möglichſter Ruhe aufzunehmen. Auch in Paris hat man 
dieſelbe als eine gelungene Antwort des Grafen Bismarck auf ge⸗ 
wiſſe Reden im geſetzgebenden Körper bezeichnet, und neigt ſich der 
Auf zu, daß es am Beſten ſei, zu willen, woran man if. Das 

hören der Mainlinie könne der Erhaltung des Friedens nur för⸗ 
derlich ſein. 

Die deutſch⸗feindlichen Journale, voran, Temps“, „Avenir Na⸗ 
tional“, „Pays“ u. ſ. w., erheben zwar ein Höllengeichrei. Das Avenir 
National“ erklärt ſogar die Vereinigung von Bayern und Baden 
mit dem übrigen Deutſchland für eine Verletzung des Nationalitäts⸗ 
prineips, „da die Bayern und Badenſer eine Jahrhundert alte ſelbſt⸗ 
ſtändige Exiſtenz hätten“! So reden Journaliſten, welche die Ver⸗ 
ſchmelzung von Neapolitaner, Toscanern, Lombarden ꝛc. mit den 
Piemonteſen beklatſchten. Die „Patrie“ aber ſieht in dieſen Verträgen 
den Beweis, „daß die kleinen Staaten Deutſchlands ſtets das Ge⸗ 
fühl ihrer Schwäche hatten und einen Beſchützer ſuchten; jetzt ſei 
übrigens zu Gunſten Preußens nur das geſchehen, was die Vertrige 
von 1815 zu Gunſten Oeſtreichs bewirkt hatten“ Die „Gazetle 
de France“ meint, Bismarck fühle ſich ſtark genug, um jetzt die 
Maske fallen zu laſſen. Die „Opinion Nationale“ behauptet, die 
Südſtaaten ſeien den ſiegreichen Truppen Preußens gegenüber ge⸗ 
zwungen geweſen, jene Verträge abzuſchließen; dieſe ſeien ihnen ein⸗ 
fach aufgedrungen worden; hätten ſie ihre Freiheit der Bewegung ge⸗ 
habt, die Fürſten Süddeutſchlands würden es ganz anders gemacht ha⸗ 
ben“ Die Preſſe“ meint, dieſe Verträge ſollen Europa ſagen, daß es 
lächerlich jet, jetzt noch darüber in Ungewißheit zu ſein, daß Deutſch⸗ 
land, wenigſtens in militäriſcher Hinſicht, ſeine Einigung vollzogen 
habe; es ſei ein Akt der Höflichkeit der betreffenden deutichen Re⸗ 
gierungen daß dieſe mit der Veröffentlichung jener Aktenſtücke ge⸗ 
wartet haben, bis die Debatten im geſetzgebenden Körper darüber 
vorbei ſeien.“ 

In den Tuilerien hatte man ſeit Benedetti's Ankunft von Berlin 
Keuntniß von der Sache, ſuchte aber die Oppoſition während der Inter⸗ 
It gelang Ben and auf falſche Fährte zu leiten, und dieſes Kunſt⸗ 


tück gelang denn auch vollſtändig. Wenn die baieriſchen Blätter 1 

emüben, Frankreich zu beruhigen, jo iſt das jo überflüſſig wie 
möglich. „Frankreich“, ruft die „France der bayeriſchen Zeitung 
höhniſch zu, „Frankreich braucht nicht beruhigt zu werden, denn es 
iſt nicht bedroht, es weiß, was baieriſche Verſicherungen werth ſind; 
das Münchener Kabinet ſpielt jetzt in der Sphäre einer anderen 
Macht in der allgemeinen Politik nur noch eine ſehr untergeordnete 
Rolle. Hier wie überall beobachtet Frankreich, doch es ängſtigt ſich 
nicht, denn es fürchtet ſich weder vor Preußen allein, noch vor dem 
mit Baiern verbundenen Preußen.“ Recht ſchön von den Franzoſen, 
daß fie ſich jo klug und ruhig in Dinge fügen, die fie direkt nicht an⸗ 
gehen, weil ſie eine deutſche Familienangelegenheit ſind. 

Doch können die Gouvernementalen, geſchweige denn die Chau⸗ 
vins, ihren Unmuth nur mit Mühe verbergen. Nach der „France“ 
ſoll Herr v. Beuſt den Anlaß zur Veroffentlichung der Bündniſſe 
gegeben haben. Ob er nun nicht wußte, daß ſolche Verträge beſtehen, 
oder ob er erfahren wollte, was Wahres an dem ſei, was er in Erfah⸗ 
rung gebracht habe, genug, er machte in jüngſter Zeit Anſtrengungen, 
Baiern und die übrigen ſüddeutſchen Staaten zu Oeſtreich hinüber 
zu ziehen. Dieſer Verſuch Oeſtreichs, ſich in deutſche Angelegenhei⸗ 
len zu mengen, mißlang jedoch vollſtändig; dagegen erlangte Beuft 
die . daß die Berliner und Münchener Regierung eine 
gleichzeitige Bekanntmachung über den bevorſtehenden Vertrag be⸗ 
ſchloſſen 

Man darf annehmen, daß die herrſchende Gereiztheit ſich in 
den künftigen Kammerdebatten abſpiegeln wird, ohne gerade den 
wahren Grund offen zu legen. 

Die Scenen in der Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 
18. haben ſchon ein unglaubliches Aufſehen erregt. Der Kaiſer 
beklagt es insbeſondere, daß nach ſolchen Scenen dennoch 45 Depu⸗ 
tirte auf Seiten der Oppofition ſtanden. Man ſieht in amtlichen 
Kreiſen der Debatte über das Militärgeſetz nicht ohne Beſorgniß 
entgegen. Der Temps“ findet, daß die Regierung, da fie durch 
kein Wort oder keine Anſpielung irgendwie herausgefordert war, 
weit beſſer gethan hätte, den 2. Dezember nicht zur Sprache zu 
bringen. Schon die Heiligkeit des allgemeinen Stimmrechts hätte 
Herrn Rouher abhalten follen, dieſen Tag anzuführen, der nun doch 


wohl niemals ein parlamentariiches Ereigniß ſein werde. Der 


Staatsminiſter hätte bedenken ſollen, daß er dieſes Wort Männern 
entgegenſchleudere, die damals mit den Inſtitutionen ſelbſt nieder⸗ 
geworfen, aber jeitdem zur Kontrole der Regierung durch das all⸗ 
gemeine Stimmrecht wieder in die Kammer geſchickt worden ſeien, 
und deren Mandat und Recht aus derſelben Quelle entipringt, aus 
der das Mandat und Recht der Dynaſtie entsprungen ſei. 

. Die oſtreichiſche Preſſe hat die Verträge mit unerwarteter Ruhe 
aufgenommen. Soweit ſie einen deutſchen Standpunkt behauptet, 
erklärt die rerſtändige Haltung ſich aus dieſem. Die N. Fr. Preſſe⸗ 
ſagte u. A.: „Nahe liegt die Frage, welche Motive wohl beſtim⸗ 
mend geweſen ſein mögen, beute den Vertrag, der nach einer aus⸗ 
drücklich darin ausgeſprochenen Bedingung vorerſt geheim zu hal⸗ 
ten,“ war und in Wehe auch ein Geheimniß blieb, der Oeffent⸗ 
lichkeit preiszugeben. Daß Graf Bismark Geheimniſſe zu wahren 
weiß und ſich ſolche ſelbſt durch Provokationen der furchtbarſten 


bietet, und die Inſurgenten durch Verbrennung 


Art nicht entreißen zu laſſen pflegt, das hat 8 lang bethätigt. 
Andererſeits iſt es ſcherlah nicht die bayeriſche Regierung, welche 
eute ſpontan die Publikation des Vertrages unternommen hat, 
ondern ganz gewiß iſt es auf Anregung von preußiſcher Seite ge⸗ 
chehen, und man hat in Berlin eine Höflichkeit geübt, indem man 
ie Enthüllung durch das bayeriſche Regierungsblatt vollbringen 
ließ. Aber warum die Publikation? Wahrlich nicht, um der natio⸗ 
nalen Oppoſition des Norddeutſchen Reichstages den Mund zu 
ſtopfen, obwohl dieſer Zweck hiermit auch unſchwer erreicht werden 
wird. Die wahre Addreſſe, an welche ſich dieſes Schuß⸗ und Trutz⸗ 
bündniß richtet, iſt jenſeits des Rheines zu ſuchen. Die Interpella⸗ 
tion des Herrn Thiers und die germanophobe Rede des napoleoni⸗ 
ſchen Geſchi e erhält damit eine wuchtigere Beantwortung 
von preußiſcher Seite, als alle Kammerredner in einem parlamen- 
tariſchen Turnier ſie zu geben vermöchten. Für den Kriegsfall iſt Preu- 
je ſchon das Vierzig⸗Millionen⸗Reich, welches den kleinen Thiers 
u Schrecken verſetzt und das zu verhüten er feine meiſterhafte fünf- 
Bun Rede gehalten hat; für den Kriegsfall iſt Preußen ſchon 
as Deutſchland, welches Rouher noch fern glaubt (2): das jagt den 
Politikern in Paris die heutige Enthüllung, und wenn Thiers Recht 
hatte, zu ſagen, daß kaum noch ein Fehler begangen werden dürfe, 
nun, auch dieſer Fehler iſt ſchon begangen. Nebenher gilt aber die 
eutige Enthüllung auch den öſtreichiſchen Staatsmännern. Ihnen 
agt fe daß es in Deutſchland keine Macht mehr giebt, an welche 
Oeſtreich ſich anſchließen kann, als Preußen; daß in Deutſchland der 
legte Reſt einer Chance, die Entwickelung des letzten Jahres rück⸗ 
gängig zu machen, verloren iſt, und daß ein Verſuch, die Dinge 
dort zu ſtören, in der That das ganze Deutſchland ins Feld wider 


ODeſtreich rufen würde. Wir müſſen allen Spekulationen entjagen, 


welche nicht mit dem neuen Deutſchland als einer nicht mehr zu 
verkleinernden Größe rechnen, und keine falſche Sentimentalität 
darf uns abhalten, die Stellung Oeſtreichs in Europa durch die 
einzig mögliche Kombination zu retten, durch den ernſten Verſuch, 
uns an dem preußiſchen Deutſchland mit Aufrichtigkeit einen Bun⸗ 
desgenoſſen zu gewinnen. Einen anderen Alltirten giebt es für 
Oeſtreich nicht, und ohne Alliirten werden wir die Kriſe, die jetzt im 
Orient reift, nicht überſtehen.“ a 

0 Aehnlicher Anſicht iſt die „Preſſe“, welche jagt: Preußen wird 


wohl keinen Angriff auf Frankreich unternehmen und letztere Macht 


iſt inſofern ſicher. Allein Frankreichs dominirender europäiſcher 
Sue iſt durch die Einigung der deutſchen Macht gebrochen. Das 
Tuilerienkabinet darf insbeſondere den letzteren gewichtigen Faktor 
nimmer überſehen, falls es an die Erweiterung ſeiner Grenzen denkt. 
Frankreich iſt iſolirt und ſieht Mächte neben ſich erſtehen, vor denen 
es gezwungen ſein wird, ſeine militäriſche Ruhmeshalle zu ſchließen. 
Uns in Oeſtreich kann das gleichgültig ſein, und wir haben auch 
keine Urſache, uns darüber zu grämen, daß Herr Rouher in ſeiner 


Rede gegen Thiers die üblichen freundlichen Worte für Oeſtreich 
nicht wieder fand. Oeſtreich könnte ſich gegenwärtig durch eine 


Allianz mit welcher Macht immer nur kompromittiren. Wir brau⸗ 
en Frieden und Freundſchaft mit Allen. Gelingt es Oeſtreich, 
ſich von ſeinem Falle aufzuraffen ſeine Kräfte wieder zu beben un 
enen dann wird man unſere Alltanz ſuchen 5 gelingt 
das nicht, dann wird ihm auch das eifrigſte Haſchen nach Bündniſ⸗ 
ſen keine Freundſchaft eintragen. Der Dualismus iſt allerdings 
nicht geeignet, auch nur Illuſionen, geſchweige denn Hoffnungen be» 


züglich der wirkſamen Einigung der Staatskräfte zu erwecken. War⸗ 


ten wir das Schickſal ab. EEE 
Auf die Wiener Börſe hat die Nachricht von dem Bündniß⸗ 
abſchluß nicht günſtig gewirkt, es treffen aber hier ſo verſchiedene 
ungünſtige Momente zuſammen, daß es ſchwer hält, die Stimmung 
auf einen einzigen Grund zurückzuführen. In den Kreiſen, welche 
dem Bündniß abhold ſind, richtet ſich dieſelbe vielmehr gezen das 
franzöſiſche Kabinet, das ſich habe überliſten laſſen, als gegen die 
preußiſche Politik, die man mit einer bisher nicht gewohnten Ach⸗ 
tung behandelt. Man hat eben in Wien die Ueberzeugung, daß der 
Moment gekommen, wo man Preußens oder des deutſchen Bun⸗ 


des bald bedürfen wird. 


| 
| 
| 


2 


Deut ſchland. 


Preußen. Berlin, 22. März. Unſere Stadt prangt 
heute zu Ehren des geliebten Königs in einem ſo üppigen Flag⸗ 
enſchmuck, wie ihn kaum die Tage der Einzugsfeierlichkeiten 
im vorigen Herbſt aufzuweiſen hatten. Namentlich ſind die Lin⸗ 
den, die Wilhelms⸗ und die Friedrichsſtraße mit dem feſtlichen 
Schmuck der Flaggen angethan, die heute nicht nur das preußiſche 
Schwarz⸗Weiß, Fol an vielen Stellen auch die präſumtiven 
Farben des Norddeutſchen Bundes, Schwarz⸗ Roth, zeigen. 
An der Vorbereitung zur Illumination für dieſen Abend wird 
überall wacker gearbeitet und glücklicherwelſe lacht heute die Sonne 
ſo freundlich auf König Wilhelms Reſidenz herab, daß wir guten 
Muthes ſind, der ag werde nicht wieder wie im Herbſt die Illu⸗ 
mination zu Waſſer werden laſſen. Ueber die Bedeutung des Fe⸗ 
ſtes brauche ich mich in einem für preußiſche Leſer geſchriebenen 
Blatte nicht zu verbreiten. Aber zu Ehren Berlins, deſſen Bevöl⸗ 
kerung nicht immer grade eine echt preußiſche Geſinnung zur Schau 
trägt, darf ich ſagen, daß heute in Aller Herzen die gut gemeinten 
Wünſche wiederklingen, welche faſt ſämmtliche hieſige Zeitungen in 
an die Spitze geftellten Gedichten vor den Thron bringen. — Ueber 
die Beſtellung von Amtskautionen iſt für die neuen Landestheile 
angeordnet worden, daß vorläufig die dort bisher gültigen Beſtim⸗ 
mungen in Anwendung bleiben ſollen, bis neue Normen eingeführt 
werden. Demnach werden alſo dort die Effekten als Kautionen an⸗ 
genommen, die früher als geeignet galten. Wo dies z. B. Staats⸗ 
papiere waren, können alſo jetzt auch preußiſche Staatspapiere ver⸗ 
wendet werden, wogegen in den alten Provinzen wieder auch Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen der neuen Landestheile geſtattet find. — Der 
Geh. Regierungsrath v. Wolff, der bekanntlich die Vorarbeiten für 
die Organiſation der Verwaltung in Heſſen und Naſſau leitete, 
wird ſich in den nächſten Tagen zu gleichem Zweck nach Hannover 
begeben und durch Berathung mit den dortigen Behörden und Ver⸗ 
trauensmännern die bezüglichen Einleitungen treffen. 


Berlin, 22. März. Die Feier des königlichen Geburts⸗ 
tages hat einen kleinen Ruhepunkt in die ber bie Reich politiſchen 
Bewegungen der letzten Tage gebracht. Ueber die Reichstagsdebat⸗ 
ten fort ſchweifte der Blick des Politikers auf die ſtürmiſchen Vor⸗ 
gänge der franzöſiſchen Kammer, in denen man die drohenden Vor⸗ 
zeichen eines gefahrvollen Unwetters am politiſchen Lune zu 
bemerken glaubt. Um ſo mehr Gewicht behält die Publikation 
jener reifen: Verträge mit Bayern und Baden. Näthielhaft 
freilich bleibt die ausſtehende Mittheilung über ähnliche Abkommen 
mit Württemberg; Zweifel daran ſcheinen unberechtigt. Zu be⸗ 
denken bleiben jedoch immer die zwiſchen Bayern, Württemberg und 
Baden abgeſchloſſenen Militär⸗Konventionen, und man wird ſchwer⸗ 
lich irren, wenn man annimmt, daß Preußen den Abſichten, welche 
in der Stuttgarter Konferenz verfolgt wurden, wie den Reſultaten 
jener Berathung nicht fern ſtand. Man giebt ſich der Erwartung 
bin, daß gelegentlich auch darüber dem Reichstage eine Mittheilung 
werden möchte. i 


| 
n 


nen des Reichstages ze. Durch die Straßen in der Nähe des köͤnigl. 
Palais wogten feſtlich bewegte Maſſen und gruppirten ſich vor dem 
königl. Palais, um die Auffahrt der Staatskaroſſen mit anzuſehen. 
In vielen Kirchen, ſo wie in den Synagogen fand Feſtgottesdienſt, 
in den Schulen Redeaktus ſtatt. In der Akademie der Künſte hielt 
der Sekretär, Profeſſor Gruppe, in der Univerſität, wo der Kultus⸗ 
miniſter und viele ſeiner Räthe anweſend waren, hielt der Profefjor 
Moritzhaupt die Feſtrede über die große Aufgabe, die der König ge⸗ 
Löft, die Anforderungen, welche die Zekt an jeden Einzelnen, und be⸗ 
ſonders an die Wiſſenſchaft und die Bildungsanſtalten mache. Redner 
wies dabei nach, daß die deutichen Univerſitäten ſtets die deutſche 
Einheit identiſch zum Ausdruck gebracht, die preußiſchen Univerſitä⸗ 
ten beſonders den vaterländiſchen Sinn gehegt und gepflegt hätten. 
Um die Mittagsſtunde wurden 101 Kanonenſchüſſe auf dem Kö⸗ 


— j. der i Morgen die 1 0 er e 
Eöntgtiepen arme nen 1 g fpaler Kohn | 


die Miniſter, das diplomatiſche Korps, die Generalität, Deputatio⸗ 


nigsplaße abgefeuert; Mittags waren die Mitglieder der ver- 
ſchiedenen Staats-, der Kommunalbehörden ꝛc zu Feſtmahlen ver⸗ 
einigt. In den Theatern fanden Feſtvorſtellungen ſtatt, viele Häu⸗ 
ſer waren illuminirt. Die königliche Familie war zum Diner im 
kronprinzlichen und zur Soiree im königlichen Palais vereinigt. 
In letzterem fand eine muſikaliſch⸗dramatiſche Abendunterhaltung 
ſtatt. Gegeben wurde das Luſtſpiel „Die ſeltſame Wette“, eine 
muſikaliſche Piece „La ninna al balcon“, das franzöſiſche Luſtſpiel 
„Un caprice“ und ſchließlich Offenbachs Operette „Fortunio's Lied“ 
mit den Damen Artot, Lucca, Friebe ıc. 

Dem Feſtdiner des Reichstags wohnten Mitglieder aller 
Parteien bei. Den Toaſt auf den Köng brachte der Präſident Sim⸗ 
ſon aus, indem er vornehmlich die Miſſion der Hohenzollern be⸗ 
en verſchiedenen deutſchen Stämmen ein Volk, einen Staat 
zu 5 ; 

— Die Dotation von 1,500,000 Thalern ift folgendermaßen 
vertheilt worden: Graf Bismarck 400,000 Thlr., Kriegsminiſter 
v. Roon 300,000 5 General v. Moltke 200,000 Thlr., General 
v. Steinmetz 200,000 Thlr, General Vogel v. Falckenſtein 200,000 
Thlr. und General Herwarth v. Bittenfeld 200,000 Thlr. 

Breslau, 22. März. Die Feier des Geburtstages Sr. Maj. 
des Königs wurde geſtern Abend um 8 ½ Uhr durch einen groß⸗ 
artigen Zapfenſtreich eingeleitet, der von den Kapellen der drei hier 
garniſonirenden Infanterie⸗Regimenter nebſt ſämmtlichen Tam⸗ 
bours ausgeführt wurde. Eine unüberſehbare Menſchenmenge 
wohnte dieſer militäriſchen Feſtlichkeit bei, welche trotz des großen 
Gedränges ohne Unfall verlief. — Heute Morgen um 6 Uhr fand 
die übliche Reveille ftatt, zu welcher ſämmtliche Tambours und das 
Muſikkorps des 10. Infanterieregimerts kommandirt waren. Die 
Stadt bietet am heutigen Tage einen feſtlichen Anblick dar; alle 
königlichen und ſtädtiſchen Gebäude, ſowie eine große Zahl von Pri⸗ 
vathäuſern haben in den preußiſchen Farben 2 7 5 An den Ka⸗ 
ſernen werden bereits Anſtalten zur Illumination getroffen. (Schl. 3) 


Schlochau, 18. März. Die Grundzüge für die Beſ⸗ 
ſerung der ländlichen Kreditperhältniſſe find in der 
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Hauptvereins zu 
Dirſchau am 15. d. Mts. zur Diskuſſion gekommen, und iſt dajelbft 
folgender Beſchluß gefaßt: 

J. Die Generalverſammlung in Uebereinſtimmung mit den in der Ver⸗ 
ſammlung zu Jaſtrom am 24. Oktober v. J. aufgeſtellten „Grundzügen“ er- 
klärt folgende Maßnahmen erforderlich für die Beſſerung der ländlichen Kre⸗ 
ditverhältniſſe: 

1) Die Grundbeſitzer ſelbſt müſſen zu Verbänden auf der Grundlage ge⸗ 
genſeitiger Garantie zuſammentreten und dieſe Garantie jo weit aus- 
dehnen, daß ſie dem wirklichen Bedürfniß der noch nicht überſchuldeten 
Beſitzer genügt. 

2) Da eine fo weit gehende Garantie die dauernde Erhaltung der Wirth⸗ 
ſchaftseinrichtungen als nothwendig vorausſetzt, jo kann ein folder Ver⸗ 
band nur dann beſtehen, wenn ihm ein wirkſamer Einfluß auf dieſe 
Erhaltung geſchaffen wird und die hierzu erforderlichen Befugniſſe er⸗ 
theilt werden. i 

II. Die Generalverſammlung beauftragt demgemäß den Vorſtand, eine 
Kommiſſion u ernennen mit dem Auftrage: näher zu prüfen, ob die Bildung 
eines ſolchen Verbandes für Weſtpreußen in Angriff zu nehmen ift, und event. 
Statut n da T zu entwerfen. nn 1 a 5 
war nötbig, da die in der Verſammlung ſelbſt bemeſſene Zeit für 
eine gründliche Erörterung bei Weitem nicht ausgereicht hätte. Da 
ein gleicher en bei dem Bromberger Gentralverein für die 
nächſte Generalverſammlung eingebracht werden wird, ſo wird die 
von dem Vorſtande ernannte Kommiſſion mit ihrem Zuſammen⸗ 
tritt warten, bis auch in Bromberg eine gleiche Kommiſſion er⸗ 
nannt ſein wird, um wo möglich mit dieſer gemeinſchaftlich die 
weitere Erörterung in die Hand zu nehmen. 

Luxemburg, 18. März. Der „Courier du Grand Duche 
de Luxembourg“ beſchäftigt ſich mit den Gerüchten über die even⸗ 
7 1 1 7 des Landes an Frankreich — oder an Preußen, 
und ſagt: 

„Preußen hat wohl das Recht, uns von dem neuen Bunde, welches es ge- 
bildet hat, auszuſchließen, aber ſicher nicht das Recht, uns ſich n er 
und noch weniger wo möglich, über uns zu verfügen, ſei es zu Gunſten Frank⸗ 
reichs, jet es zu Gunſten irgend eines anderen Landes. Wir erkennen übrigens 


Fe war = 


Epiſode aus der letzten Inſurrektion 
in Polen. 
Die Affaire bei Peiſern (27. April bis 2. Mai 1863.) 


Die Stadt Konin an der Warthe bildet wegen ihrer Lage, 
wegen der durch die Natur geſchützten und ſehr leicht zu vertheidi⸗ 
8 Zugänge und eines Netzes von Chauſſeen und Landſtraßen, die 

ort in verſchiedenen Richtungen an⸗ und auslaufen, einen wichtigen 
Punkt ſowohl als Waffen⸗ und Fouragedepot, wie auch als Central⸗ 
punkt für kriegeriſche Operationen in Weſtpolen. Für die Aufſtän⸗ 
AN in der letzten Revolution mußte dieſer Platz noch mehr Wich⸗ 
tigkeit haben, da er mit der nahen Grenze durch vier frequente 
Straßen verbunden und es doch genugſam erwieſen iſt, daß man 
von vorn herein es darauf abgeſehen hatte, mit der Provinz Poſen 


in engerer Verbindung zu bleiben und wenn nicht an der Grenze 


ſelbſt, doch möglichſt nahe derſelben Operationsbaſen zu ſchaffen. 
Daß es von Seiten der Polen erkannt wurde, wie wichtig der Beſitz 
von Konin für ſie ſein müſſe, geht daraus hervor, daß alle ihre 


Manipulationen in dieſer Gegend offenbar auf die Einnahme dieſer chten ) ! 
1 erben derung einflößten, gänzlich aufrieb. — Ein zweites Treffen (am 


Stadt abzielten, und um ſo unerklärlicher bleibt es, wenn von vorn 


herein nichts Ernſtes dafür gethan wurde, wo die Beſitznahme des \ 
0 ft für geth ; fignah Polen, und die Ruſſen unter Fürſt Wittgenſtein wurden 


Konin zu gedrängt, erhielten aber Verſtärkung von Leczyee aus, 
Die Vorhut der Polen in Zagorowo hatte ſich in 


Platzes ſo leicht geweſen wäre. Konin war beim Ausbruch der 
eigentlichen Inſurrektion faſt ganz ohne Beſatzung und der größte 
Theil der polniſchen Bevölkerung würde gewiß mit offenen Armen 
ſie empfangen haben, wenn zwei oder dreihundert Mann von den 
in den Wäldern bei Biniſzew, Kazmierz, Koscielec ꝛc. ſtehenden 
Haufen in Konin eingezogen wären, da es eigentlich nur theilweiſe 
die Städtebewohner waren, bei denen der Aufſtand Anklang fand 


und die Bewohner des platten Landes keine Sympathieen dafür zeigten. 


Statt nun in jener günstigen Zeit ſich Konins zu bemächtigen, 
und dort einen haltbaren Stützpunkt zu ſichern, kampirten die Leute 
bald hier bald da, oder zogen in andere Gegenden und ſchienen 
namentlich Kolo zu einem A nhalt erſehen zu haben, obgleich dieſer 
ganz freiliegende Ort mit einer einzigen durchlaufenden Straße, 


aber auch um ſo ſtrenger ins Auge gefaßt und die Stadt nicht al⸗ 
lein mit Infanterie und Kavallerie, ſondern auch mit Artillerie | 
ſtark beſetzt. Nun begannen auch die Polen ernſter auf einen Hand: 
ſtreich gegen Konin zu denken. Man wollte von der linken und | 
rechten Seite zu gleicher Zeit einbrechen und begann Anſtalten zu 
treffen, aber es war zu ſpät In und bei Konin lagerten über 
6000 Mann Truppen mit einem ſtarken Artilleriepark, die jede 
Minute ſchlapfertig nach allen Richtungen hin fi dirigiren waren. 

Während im Koscielecer Walde ein Lager ich bildete, zog eine 
Abtheilung von 4 Kompagnieen Infauterie und 100 Mann Huſa⸗ 
ren und Koſacken aus Konin in den Wald bei Biniſzew, wo eine 
Abtheilung Inſurgenten — wenn wir nicht irren — unter Führung 
Mieleskis ſich ſammelte und durch Zuzüge aus der Provinz Polen 
verſtärkt wurde. 5 

Es kam am 22. April (3. März) zum' Gefecht, das, wie be⸗ 
kannt, ungünſtig für die Polen ausfiel und den größten Theil der 
aus dem Poſenſchen gekommenen jungen Leute, die meiſt den beſ⸗ 
ſern Ständen angehörten, gut und reich ausgeſtattet waren und ſo 
tapfer fochten, daß ſie ſelbſt den Ruſſen Theilnahme und Bewun⸗ 


22. April) in eben jener Gegend war Anfangs ia für die 
art nach 


gingen am folgenden Tage vor und zerſtreuten die Inſurgenten. 
ieje zogen ſich zum größten Theil auf 1 zurück, wo inzwi⸗ 
ſchen eine mehr als 1000 Mann ſtarke Abtheilung unter Tacza⸗ 
nowski ſich geſammelt und am linken Ufer der Wartha ein ver⸗ 
ſchanztes Lager aufgeſchlagen hatte. Dies Lager hatte ſeine Front 
nach Konin, und unmittelbar in der linken Flanke die Wartha, 
lehnte ſich rückwärts an Peiſern und hatte in der rechten, ebenfalls 
ſtark verſchanzten Flanke nur einen kleinen Ausgang in der Rich⸗ 
tung nach der Grenze und den Gröjecer Wäldern zu. Die ganze 
Anlage des Lagers und der Verſchanzung ſoll, nach der Ausſage des 
mit der Expedition gegen daſſelbe beauftragten ruſſiſchen Obriſt 


mit Kaliſch im Rücken und Warſchau in der Front keinen Schutz Oranowski, jo gut disponirt und nach ſtrategiſchen Geſetzen ausge⸗ 


ö der Brücke auf der 
linken Seite ſich gänzlich außer Verbindung mit ihren eigentlichen 
und beſſern Hülfsquellen geſetzt hatten. — Au 

Ruſſen wurde die Wichtig 


ch von Seiten der 
eit Konins ſpät genug erkannt, dann Konin begonnen werden. Eine gegen Konin vorgeſchobene A 


führt geweſen ſein, daß ſie dem Talent des Leiters der Arbeiten, ei⸗ 
nem Franzoſen, alle Ehre machte. In dieſem Lager hatten die Pos 
len feſten Fuß, und von hier aus ſollten die Operationrn 12 

thei⸗ 


x 


lung kampirte in dem Städtchen Zagorgw unter dem Major Strze⸗ 
leckt, der gleichzeitig die Fourage und Verpflegungsparthie leitete 
und auf deſſen faſt unter den Kanonen von Konin erlaſſene ſchrift⸗ 
liche Befehle die Dominien Geld und Naturalien an ihn und 
nach Peiſern ins Lager lieferten. 

„Die ruſſiſchen Patrouillen ſtreiften indeß von Konin aus fort⸗ 
während zwiſchen dieſer Stadt und dem Detachement zu Zagorow, 
on aber nicht, die polnische Vorhut anzugreifen, die ſich immer 
mehr gegen Konin vorſchob und bereits in Kopofno Feldwachen etablirt 
hatte. In Konin ſchien man den Vorgängen bei Peiſern viel Gewicht 
beizulegen; denn die Sorgloſigkeit, die man ſonſt den Agitationen 
der Polen gegenüber gezeigt, ſchien ganz verſchwunden. Die Stadt 
war ſtreng geſchloſſen; auf allen Anhöhen ſtanden Vedetten, die 


Brücken waren des Nachts mit Geſchügzen beſetzt und die Soldaten 


lagerten auf den Plätzen, wo große Feuer brannten. Man fürch⸗ 

tete einen Angriff auf Konin, bevor Befehle aus Warſchau einge⸗ 

197 f ſein würden wegen der Operation gegen die Taczanowski⸗ 

che Abtheilung. Die Befehle singen endlich ein. Nach dieſer 
en 


ſollten die bei Peiſern verſammelten Inſurgenten mit einem Schlage 


vernichtet werden. Eine Truppenabtheilung von zwei Kompagnfeen 


Infanterie, zwei Kanonen und fünfzig Kavalleriſten brachen am 
Montag, den 27. April, von Kaliſch auf und nahmen am 28. früh 
Poſition in Kanonenſchußweite ſüdlich von den Verſchanzungen. 
e N der Nacht auf 
Peiſern zurückgezogen, da man wußte, daß am 28. früh ſechs Kom⸗ 
pagnien Infanterie mit vier Geſchützen und 150 Reitern von Ko⸗ 
nin aus über Zagorow gegen Peiſern unter dem Befehle des Ober⸗ 
ſten Oranowski vorrücken würden. Am 28, Dienſtag, rückte Ora⸗ 
nowski in der eben angegeben Stärke wirklich aus und ſtand gegen 
Abend in gleicher Höhe mit den in der ſüdlichen Flanke ſtehenden 
Kaliſcher Truppen in der Front des Lagers von Oſten her. — Mitt- 
moch den 29. früh wurde ein Infanterieangriff gegen die Verſchan⸗ 
Enden verſucht, aber ſofort wirder aufgegeben; denn die hinter den⸗ 
telben verdeckten Schützen waren durchweg mit Stutzen aus belgi⸗ 
ſchen Fabreken bewaffnet und 


ſchoſſen gut. Oranowski irir 
aus Konin, da er ſah, ſchoſſen g i requirirte 


daß er es hier mit einem ziemlich geordneten 5 


Feinde zu thun hatte und nicht unnütz Leute opfern wollte, eine Ver- 
ſtärkung von noch drei aan ee und drei Geichügen. 
uß folgt. S 


Sch 


weder Preußen noch Frankreich das Recht zu, in unſern Angelegenheiten zu in- 


terveniren und eine Abſtimmung im Lande vorzunehmen. Es ſind im ganzen 
Lande nicht hundert Ellwehner welche ihren Namen, Luxemburger, gegen den 
von Preußen oder Franzoſen austauſchen möchten, wie glorreich di men 
auch ſein mögen. Was wir wollen und was wir beſtimmt wollen müſſen, ft 
15 2 trägt, ſo wird es uns doch ſchwer, an die Gefahr zu glaub 
wenig Rechnung trä er, e r zu en, 
von Ber — ſa t, da ‚fie uns drohe. Es bedürfte wenigſtens, um über uns 
u verfügen, außer der Mitſchuldigteit von Preußen und Nankreich des Wil⸗ 
bens unſeres Souverains. Wir find mit Niemandem im Kriege, wir ſind 
Niemanden ein Hinderniß oder eine Gefahr, und die Konfiskation wäre ohne 
Motiv und ohne Entſchuldigung. Wilhem III. wird uns nicht verkaufen und 
Niemand wird verſuchen, an uns einen offenbaren Raub zu begehen.“ 

Es iſt eigen, daß das Blatt ſich jo eifehg gegen Preußen wen⸗ 
det. Niemand hat behauptet, daß Preußen Luxemburg an Frank⸗ 
reich verkauft habe oder verkaufen wolle. 


Frankreich. 

Paris, 20. März. In der großen Diskuſſion über die aus⸗ 
wärtige Politik ſagte Rouher in ſeiner Antwort an Thiers und Favre 
u. A.! Die * habe das Intereſſe Frankreichs einzig 
und allein zum Zwecke. Aber das Prinzip, das der Nationalitäten, 
welches man gut in Frankreich finde, könne man im Auslande nicht 
verdammen. Zugleich ſucht der Staats⸗Miniſter anzudeuten, daß 
das Volk, wenn es einmal eine. Regierung durch das allgemeine 
Stimmrecht ſanktionirt habe, dieſelbe nicht wieder umſtürzen dürfe. 
Dann fügte er ern | . 

Die einzige legitime Regiernng iſt diejenige, in deren Namen ich das Wort 
führe. Sie wurde durch das allgemeine Stimmrecht in einem Augenblick be⸗ 
gründet, wo eine andere Regierung die Angelegenheiten des Landes leitete, über 
alle Aktionsmittel verfügte, in einem Augenblicke, wo der Verbannte ſich der 
Nation vorſtellte, ganz allein mit dem Glanze jeines Namens, mit feinen Miß⸗ 
geſchicken und mit dem Ruhme ſeiner Familie. (Beifall) Frei und freiwillig 
hat die Nation Louis Napoleon proklamirt. Nach dem 2. Dezember that ſie 
es von Neuem. (Heftige Unterbrechung auf einigen Banken). 5 

Jules Favre: Sprechen Sie nicht vom 2. Dezember! (Geſchrei und 
konfuſer Lärm.) Er 2 . 

Thiers (mit Lebhaftigkeit): Suchen Sie, ihn der Vergeſſenheit anheim 
zu geben. - > — 

Präſident: Herr Thiers, verhalten Sie Sich ruhig und nehmen Sie 
nicht das Wort, wenn der Präfident es Ihnen nicht gegeben hat. 

Thiers (mitten im Lärm): Sprechen Sie nicht vom 2. Dezember vor 
denen, die er geächtet hatte. (Rufe: Zur Ordnung! Zur Ordnung!) 

Präſident: Herr Thiers, Sie haben das Wort nicht und können es 
nicht ergreifen. 

Rouher: Herr Thiers unterbricht mich mit einer Heftigkeit, wegen deren 
ich die Kammer zum Zeugen nehme. (Ja! Ja: Die Aufregung dauert fort.) 

Jules Favre und Jules Simon reden, aber der Lärm übertönt 
ihre Worte. ( 

Präſident: Die Aufregung der Verſammlung e mich, die Un⸗ 
terbrechungen zu hören, ſonſt würde ich deren Urheber zur Ordnung rufen. 

Rouher: Ich vernehme von den Unterbrechungen des Herrn Thiers nur 
das Wort: Geächtete.' 

Jules Favre: Ja, er war es, und zwar gegen das Geſetz. (Rufe: Zur 
Ordnung! Zur Ordnung!) - 

Präſident: Ich verlange Stille, und werde 
der es ſich herausnimmt, zu unterbrechen. 

Rouher: Ich möchte Herrn Thiers nur antworten, daß ich nicht die Ab⸗ 
ſicht hatte ihm ſchmerzliche und üble Erinnerungen wach zu rufen; ich wollte 
nur die eine Thatſache feſtſtellen, daß die franzöſiſche Geſellſchaft vor der Anar- 
chie gerettet worden iſt. (Heftige Unterbrechung auf einigen Banken. Auf faſt 
allen sun der Kammer: Ja, ja! Beifall.) { 

Rouher: Sie ſehen wohl, daß ſie vor der Anarı rettet worden iſt; 
Zeuge deſſen sur Fünf. Zuſtimm 1 . Ganger Len 2 wenn Sie A 
ben, daß dieſe Art von Inſurrektion meine Ueberzeugung und meine Worte auf- 

alten werde, jo irren Sie Sich! (Sehr gut! ſehr gut! Bravo!) Es iſt das 

Peine der Nationalitäten und der Volksſouveränetät, welches 1 und ve» 
elrichtig die Regierungen ſchafft. Darin liegt Wit und allein ihre legitime 
Begründung. Ulnd diejenigen, welche gegen die Volksſouveraͤnität proteſtiren, 
ſind nichts als Aufſtändiſche. fel Lärm.) N 5 

Thiers, Jules Favre, Pelletan und Pic ard erheben ſich und 
ſprechen, ohne daß der Lärm geſtattet, ihre Worte zu vernehmen. 

Präfident: Herr Thiers, Sie haben das Wort nicht. Die Kammer hat 
Sie mit Aufmerkſamkeit angehört; ich bitte Sie, daſſelbe zu thun und den Hrn. 
Miniſter nicht jeden Augenblick zu unterbrechen. 

Rouher: Ich wiederhole es, diejenigen, welche die heutige den en 
angreifen, find Aufſtändiſche, und nichts weiter. (Lärm. Bis morgen! Nein! 
Ich möchte den Zwiſchenfall erledigen. (Ja, ja!) 

Ich habe ihn nicht gern hervorgerufen, das ſage ich laut; aber ſo oft die 
Opposition ſich erhebt, werde ich mit Energie dagegen proteftiven. ( ehr gut, 


ſehr gi 9 
. erryer (mitten im Lärm): Auf die gemäßigtſte Sprache i 
mit Infurien. ufs 5 3 e e Sprache antworten Sie 

Eine Stimme: Das ift eine Koalition! 

Rouher: Alle Masken fallen! a 

Marquis de Pire: Das ſpricht für die 
dazu — hte. 1 858 l des Herrn 9 

Rou Ulm mit dieſem er R j 
im Namen der Regierung, daß; en des Nene f a 
welchem fie ſich mit Recht baſirt erachtet; aber fie halt ſich nicht für berechtigt 
kraft dieſes Prineips die anderen Nationen in Ka fi zu bringen und die: 
jelben in Unordnung zu verfegen. Jedes Volk kann in der Ausübung feiner 
Souveränetät ſich die Regierungsform wählen, die ihm am beſten anſteht. 
(Sehr gut!) i 

Ancel: Das läßt ſich hören! (Neuer Lärm.) 

Rouher: Habe ich jemals das Gegentheil geſagt, Herr Ancel? Ich ſagte 
alſo, daß wir die Autonomie und die Souveränetät der anderen Länder achten. 
Wirrer Lärm.) 

9 Br ident: Ich werde Jeden beim Namen zur Ordnung rufen, der un ⸗ 
terbricht. 

Rouher: Ich wiederhole, die Regierung achtet die Autonomie und die 
Souperänetät der übrigen Staaten und 15e 9 nicht nach irgend welchem 
Apoſtolate. Wenn fie aber dieſe Principien bei Nachbarn vorfindet, ſoll fie die 
elben dort verwerfen oder gar bekämpfen? Soll ſie ſich gegen ihre eigenen 

rineipien auflehnen! Es giebt nicht Prineipien für das Inland und andere 
für das Ausland, und ſo lange wir nicht einer Drohung oder einem Angriffe 
uns gegenüber befinden, müſſen wir anderwärts die Prineipien achten, die wir 


bei k. > l 
’ Welden Eindruck Diele Scene in Paris gemacht hat, möge 
US folgender Stelle erhellen, die einem Privatbriefe entlehnet if 
Kit heftige Sprache der Oppoſitionspreſſe und die letzte 
faul nerdebatte beweiſen, daß etwas im Königreiche Dänemark 
— iſt. Die Stimmung iſt wirklich eine ſehr merkwürdige in 
eit Neid, und ich glaube nicht, daß die Lage für das Kaiſerreich 
tern da Staatsſtreiche jo bedenklich geweſen iſt. Pelletan rief ge⸗ 
chrie: 85 iniſter zu: „Vous etes des brigands !“. und Thiers 
Sen-moi, mais je protesterai contre ces 2 = 

Prinzen wen „Moniteur“ meldet, die Geneſung des kaiſerlichen 
deſelben babe dur einen Fieberanfall verzögert; das 8 
rubigendes. ſich jedoch merklich gebeſſert und habe nichts Beun⸗ 


28 Geſtern w ER x e 
ihm ei urde der kaiserliche Prinz aufs Neue operirt, es 
aldi vor Hd eites Geſchwür Lapenat Die Operation iſt 
Rranten nicht a gungen, doch iſt der allgemeine Zuftand des 
für ſein Leben gehen befriedigend, ohne daß jedoch Befürchtungen 
kaiserliche Prin edt werden. Andererſeits erfährt man, daß der 
2 3 an einer Entzündung der Knochenhaut leidet. Das 


Jeden zur Ordnung rufen 


Nützlichkeit des 2. Dezember, und 
außmann. (Lärm.) 


bleiben; vorausgeſetzt auch, daß man unſerem Willen keine oder 


Fieber, von welchem der „Abend-Moniteur“ ſpricht, war in der 
vorletzten Nacht jo ſtark geworden, daß man ein Nervenfieber be⸗ 
fürchtete; die Aerzte verblieben die ganze Nacht am Krankenbette 
des Prinzen. — Die Kaiſerin, von innerer Angſt getrieben, eilte 
geſtern nach der Kirche Notre Dame de Victoire, in deren Seiten⸗ 
kapelle eine von ihr geftiftete filberne ewige Lampe brennt, um ſich 
dort am Altare niederzuwerfen. 2 

Das franzöſiſche Journal „LEre Nouvelle“ von Mexiko vom 
9. Februar berichtet: Seit letztem Dienſtag iſt die Räumung 
Merilo's durch die franzöſiſchen Truppen eine vollendete Thatſache. 


desheeres ſtellt ſich ſomit exkl. 13,000 Offiziere, auf circa 300,000 Mann inkl. 
circa 39,000 Unteroffiziere. 5 5 

2) Nach dieſer Gejammtftärke wird, abgeſegen von einigen beſonderen 
Formationen (wie beiſpielsweiſe die Unterofftzier⸗Schulen, FJeuerwerks⸗Abthei⸗ 
lung, die Landwehrſtämme, die Invaliden ꝛc.), unter Anwendung der Forma⸗ 
tions - Grundfäge für die preußiſche Armee und bei vollſtändiger Durchſa rung 
der dadurch motivirten Abſichten, das Bundesheer beſtehen aus 13 Armeekorps, 


einſchließlich des preußiſchen Gardekorps. Jedes Armeekorps umfaßt in der 


Friedens ⸗ Formation: 


ecken der Hauptſtadt folgende Abſchiedsproklamation anſchlagen laſ⸗ 


jen: „Expeditionskorps von Mexiko. Mexikaner! In wenigen Ta⸗ 
gen werden die franzöſiſchen Truppen Mexiko verlaſſen. Der Mar⸗ 
ſchall von Frankreich, Ober⸗Kommandant, nimmt deshalb im Na⸗ 
men der Armee, welche er befehligt, und unter dem Eindruck ſeiner 
perſönlichen Gefühle 
Wünſche aus, die wir gemeinſchaftlich hegen für das Glück der rit⸗ 
terlichen merikaniſchen Nation. Alle unſere Anſtrengungen haben 
dahin gezielt, den inneren Frieden herzuſtellen. Seid verficyert, ich 
erkläre es Euch im Augenblicke, wo ich Euch verlaſſe, daß unſere 
Sendung niemals einen anderen Zweck gehabt hat und daß es nie⸗ 
mals in der Abſicht Frankreichs gelegen hat, Euch irgend eine Regie⸗ 
rung aufzuzwingen, welche Euren Gefühlen zuwider iſt.“ 


if 

Rom, 20. März. Geſtern iſt in Froſinone ein Edikt gegen 
das Brigantenweſen veröffentlicht worden. Eine jede Verſamm⸗ 
lung von zwei bewaffneten Briganten fällt der Anwendung dieſes 
Edikts 1 Eine jede perſon, welche einen lebenden Brigan⸗ 
ten ausliefert, erhalt eine Prämie von 3000 Fr. Diele Summe 
wird auf 6000 Fr. gebracht für einen Bandenanführer. Ein jeder 
Brigant, der einen anderen Briganten todt oder lebendig ausliefert, 
wird von aller Strafe befreit und erhält noch 500 Fr. Vieſe Sum⸗ 


me wird auf 5000 Fr. gebracht, wenn es ſich um einen Bandenan⸗ 


führer handelt. — Das Edikt diktirt Strafen gegen diejenigen In⸗ 
dividuen, die der öffentlichen Gewalt Widerftand leiten würden, die 
gegen das Brigantenweſen, die Hehler und die Mitſchuldigen der 
Briganten gerichtet iſt. — Das Edikt enthält andere Verfügungen 
betreffs der Lebensmittel, des Verkehrs von Pulver und Munition, 
und der Beſitzer von Vieh und von Landwohnungen. Eine letzte 
Friſt von 14 Tagen iſt den Briganten zugeſtanden worden, um aus 
freiem Antriebe ſich den Behörden zu ſtellen. 


Rußland und Polen. 


im Frühling erhebt ſich der Fluß bisweilen 
Das Waſſer löfte es auf und 


Salz aufgelöſt war. 
150 auf ur der 


e W N ‘ 1 Zu wünſchen iſt da⸗ 
bei nur, daß die gebildeten Diebe nicht durch ein Hochwaſſer der Nachſicht, das 
hier zuweilen an ſchönen Frühlingstagen auftritt, der verdienten Strafe entzo⸗ 


gen werden. = 
e 

Belgrad, 15. März Noch bevor der türkiſche Kurier, der die 
Bedingungen der Pforte betreffs der Räumung der (jerbiichen) 
Feſtungen von Konſtantinopel mitzubringen hat, angelangt iſt — 
ſeine Ankunft iſt definitiv für die Nacht von morgen auf übermor⸗ 
gen telegraphiſch hierher angezeigt — hat ſich unſer Fürſt entſchloſſen, 
nach Konſtantinopel zu reiſen. Ihn ſollen dahin begleiten der mili⸗ 
täriſche Hof, der Senatspräſident Marinovitſch und Senator Za⸗ 
barag. Der Miniſterrath wird mittlerweile die Regentſchaft über- 
nehmen. Der Grund zu dieſem plötzlichen, dem früheren ganz ent- 
gegengeſetzten Entſchluſſe ſoll nach meinen Quellen in der hierher 
gelangten Meldung liegen, daß die Großmächte England, Frankreich 
und Oeſtreich ſich von einer auf die Pforte auszuübenden Preſſion 
im Verein des zu weit gehenden Rußland zu Gunſten der Chriſten 
der Türkei zurückziehen, und beſonders in einem geſtern hier ange- 
langten Schreiben Beuſt's, welches die ſerbiſche Regierung aufs 
eraſtlichſte angebt, ſich mit dem Sultan friedlich zu vergleichen. 
Die allgemeinere Meinung hält dieſen überraſchenden Zwischenfall 
für einen diplomatiſchen Coup, um nicht als Provokateur zu er⸗ 
ſcheinen. — Geſtern ging hier durch Coſtam⸗Efendi aus Sarajewo, 
Sekretär der dortizen türkiſchen Statthalterei. Gr iſt beauftragt, 
von der öͤſtreichiſchen Regierung Aufklärung zu fordern über die 
Truppenanſammlungen in Dalmatien und Südungarn. — Aus 
Rußland meldet man hierher, daß ſich bei Miſelnitza in der Ukraine, 
knapp an der Grenze der Donaufürſtenthümer, 8 
ſammeln, die ſämmtlich mit Hinterladern bewaffnet find. (D. A. 3.) 


| 
| Griechenland. 

Aus Athen, 14. März, wird über Marſeille gemeldet, daß 
Garibaldi's Sohn mit 25 Gefährten dort eingetroffen war, das 
kretiſche Komits aber ihre Hülfe mit der Erklärung abgelehnt hatte, 

| es ftehe eine diplomatiſche Löſung der Kreta-Frage zu boffen. 
| 


Vo m Reichstage. 
g Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die am 21. d. von dem 
reichten Erläuterungen lauten: 


Zu den Artikeln 50 und 53 bis 58 des Entwurfs der Verfaſſung des Nord. 
deutſchen Bundes wird hierdurch bezuglich der beabsichtigten Einrichtungen des 


| Bundesheeres Folgendes bemerkt: 

J) Nach der letzten Volkszählung und nach den über die Vermehrung der 
Bevölkerung d 
Norddeutſchen Bundes zu 30 Millionen zu veranſchlagen ſein. Die nach Artikel 
56 zu! Prozent der Bevölkerung feſtgeſetzte driedens⸗ Präsen- Störe des Bun⸗ 


| 


Kriegsminiſter (Bundeskommiſſar) Roon über | 


gemachten Erfahrungen wird die Bevölkerung der Staaten des 


ERS, | ftäbe a 3 Offiziere, 1 Mann, 8 
Abſchied von Euch. Ich ſpreche Euch die 


Flammenſchrift der Zahl 70 gruppirten. 


1 General » Kommando, 2 Diviſtons Kommandos, 
4 Infanterie Brigade Kommandos, 2 Kavallerie - Brigade- Kommandos, 
1 Arlillerie-Brigade⸗Kommando, 9 Infanterie ⸗Regtmenter & 3 Batafllone 
jedes Regiment mit 57 Offizieren, 1613 Mann, 1 Jäger ⸗ Bataillon mit 23 


Am Morgen des 3. Februar hat Marſchall Bazaine an die Straßen⸗ Offtzieren, 534 Mann, 6 Kavallerie⸗Regimenter à 5 Eskadrons mit je 28 


Offizieren, 712 Mann, unter Anrechnung der 2 beim Gardekorps mehr vor- 
andenen Regimenter; 1 Feld⸗Artillerie⸗Regiment, Regimentsſtab 10 Offiziere, 
53 Mann, 3 Fuß⸗Abtheilungsſtäbe mit je 4 Offizieren, 1 Mann, Stab einer 
reitenden Abtheilung 2 Offiziere, 1 Mann, 12 Fuß -⸗ Batterien a 4 Offtziere, 
110 Mann, 4 reitende Batterien a 4 Offiziere, 91 Mann, 1 Feſtungs⸗Artil⸗ 
lerie⸗Regiment Regimentsftab mit 7 Offizieren, 71 Mann, 2 Abtheilungs- 
Feſtungs⸗Kompagnien à 4 Ane 100 
Mann, 1 Pionier- Batailion mit 18 Offizieren, 503 Mann, I Train-Batail- 
lon mit 12 Offizieren, 227 Mann. 

Anmerkung. a) beim Gardekorps beſtehen noch: 1 Kavallerie⸗Diviſions⸗ 
Kommando, 1 Kavallerie⸗Brigade⸗Kommando, ! Garde⸗Schützen⸗Bataillon zu 
22 Offizieren und 534 Mann, 5 Garde⸗Infanterie⸗Regimenter haben den höhe⸗ 
ren Etat zu 69 Offizieren und 2107 Mann, 2 Kavallerie⸗Regimenter mehr, mit 
je 28 Offizieren und 712 Mann, welche bei anderen preußiſchen Armeekorps in 
Anrechnung kommen. b) Das Königreich Sachſen bildet für ſich ein Armee⸗ 
korps, das 12. Bei dieſem ift ein Jäger-Bataillon gegen die preußiſche Ordre 
de bataille mehr vorhanden. e) Die übrigen Kontingente der Nord eutſchen 
Bundesſtaaten werden, vorbehaltlich etwaiger aus den noch nicht ſtattgehabten 
Detail⸗Verhandlungen mit den einzelnen Regierungen ſich ergebenden Modifi⸗ 
kationen, bei den preußiſchen Armeekorps wie folgt einzureihen fein, und zwar: 
das herzoglich anhaltiſche beim 4. Armeekorps (Sachſen), die fürſtlich lippeſchen 
und das waldeckſche beim 7. Armeekorps (Weſtphalen), die großherzoglich med- 
lenburgiſche und die Kontingente der Hanſeſtädte beim 9. Armeekorps (Schles⸗ 
wig-Holftein), fo wie das herzoglich braunſchweigſche beim 10. Armeekorps 
(Hannover). Die Kontingente der ſächſiſchen Herzogthümer sc. werden beim 
11. Armeekorps (Heſſen⸗Naſſau) eingereiht. Das auf Pic fallende Kon⸗ 
tingent bleibt im Verbande der großherzoglich heſſiſchen Diviſton. i 

3) Zur Unterhaltung des Landheeres werden für die gefammte Kopfſtärke 
(exkl. Offiziere und Beamte) pro Mann 225 Thlr. in Anſpruch genommen, 


Wenn den Regierungen der ehemaligen Reſerve⸗Infanterie⸗Diviſſon des alten 


Bundesheeres für eine Reihe von Jahren Ermäßigungen an dem Satze von 
225 Thlr. für den Kopf bewilligt worden find, jo wird doch eine anderweite 
Deckung des hierdurch entſtehenden Ausfalls nicht beabſichtigt. Derſelbe bedingt 
vielmehr nur, daß einzelne der vorgeſehenen Formationen, namentlich der Spe⸗ 
cialwaffen, erſt dann ins Leben treten, ſobald durch den Wegfall der in Rede 
ſtehenden Ermäßigungen die Mittel hierzu disponibel ſein werden. 

4) Die detaillirten Anschläge zur Be ründung des beanſpruchten Durch⸗ 
ſchnitts⸗Berpflegungsſatzes werden zur Einſicht vorgelegt werden. Es wird je- 
doch ſchon jetzt 5 wie die Erhöhung des Durchſchnitts⸗Verpflegungsbe⸗ 
trages von 225 Thlr. gegen den nach dem Etat für die preußiſche Armee pro 
1867 ſich ergebenden Betrag von 213 Thlr. durch folgende in Ausſicht genom⸗ 
mene Maßnahmen bedingt wird und zwar hauptſachlich 1) durch beſſere Ver⸗ 
pflegung der Mannſchaften als ſeither und 2) durch allgemeine Erhöhung der 
Servis⸗ und Quartierentſchädigung, ferner 3) durch die nöthige Erhöhung der 
Gehälter einiger Offizierchargen, ſämmtlicher Aerzte und mehrerer Beamten⸗ 
kategorien, zu welchen Zwecken jedoch nur ein verhältnißmäßig geringer Betrag 
erforderlich iſt. 

5) Der vorbezeichnete Koſtenbeitrag für das Landheer von 225 Thlr. pro 
Kopf umfaßt nur das Ordinarium. Ein Pauſchquantum für das Extraordi⸗ 
narium kann der Ratur der Sache gemäß zur Zeit nicht angegeben, wird viel. 
mehr im Bedarfsfalle, auf Grund ſpecieller Darlegung des Bedufnſes be⸗ 
antragt werden. 

6) Der jährliche Bedarf an Erſatzmannſchaften des Landheeres und der 
Marine wird zuſammengerechnet. 
rung auf die einzelnen Bundeöftanten repartirt der Art, daß diejenigen Lan⸗ 
des delle, 2 82 der Beſchaftigung ihrer Bevölkerung entſprechend, zur Kom⸗ 

letirung der Marine herangezogen werden, um pp viel weniger für 5 Land. 
eer zu geftellen haben. Hierdurch wird die, wie vorſtehend an egeben, auf 
Ein Prozent, der Geſammtbevölkerung normirte Friedensprä enz des Bundes⸗ 
Landheeres jedoch nicht alterirt, indem der durch die Geſte ung von Mann- 
ſchaften für die Marine Seitens der Küftenftaaten entſtehende Ausfall am 
Landheere auf die Binnenſtaaten übertragen werden muß. 
Berlin, den 17. März 1867. - Der Kriegs: und Marine-Minifter, 
v. Roon. 


> * * 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 23. März. . 

— (Zur Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Königs.] 
Dem Flaggenſchmuck, den die Stadt geſtern den 248 hindurch trug, 
folgte Abends eine Illumination, die in der Neuſtadt nk allge⸗ 
mein und glänzend war; namentlich zeichnete ſich der obere Theil 
der Mühlenſtraße, die Berliner =, gr. Ritter⸗ und Wilhelmsſtraße 
aus, vor allen aber der Wilhelmsplatz, wo die bengaliſche Beleuch⸗ 
tung der neuen Landſchaft ſich äußerſt prächtig ausnahm. Verein⸗ 
zelter war die Illumination in der Friedrichsſtraße und am Sapie⸗ 
Anus doch müſſen wir den herrlichen Gasſtern an der Kaatzſchen 
Weinhandlung, ſowie am SKanonenplag den brillanten Gasadler 
und die großen Gasorden am Mendel⸗Cohn'ſchen Haufe erwähnen; 
ferner in der Schloßſtraße die eben ſo prächtige als ſinnige Illumi⸗ 
nation des Waitz ſchen Fleiſchladens: jedes Fenſter war mit einer 
Flammenpyramide geſchmückt, die fich auf zwei aufgeſtellten Streit⸗ 
arten erhob, oben den preuß. Adler, das Lorbeer⸗bekränzte eiſerne 
Kreuz mit der Inſchrift: „Mit Gott für Konig und Vaterland 
und eine Fahne in der Farbe des Norddeutſchen Bundes trug. 
Schwach war die Illumination in der Altſtadt; die Walliſchei 
ſchreckte uns durch ihre Finſterniß vollends ab und zurück in die 
erleuchteten Stadttheile, wo die zahlreiche Menſchenmenge bis nach 
10 Uhr Abend die Straßen durchwogte. ; 5 

Eine große Anziehungskraft auf das Publikum übte das Ber 
liner Fort; zwar fand daſelbſt geſtern nicht das übliche Feuerwerk 
ftatt, aber dafür war vor dem Fort und im Hofe deſſelben eine 


7 


korirten Kanonen, 


5 ; großartige Dekoration arrangirt worden: ein Waffenpark 
Jägerregimenter an⸗ Barti 5 park, aus der 


um die 


ne er Park 
durch bengaliſche Feuer und Salutſchüſſe. Pa i 
Die Schügengilde beging die Feier durch das erſte Ye: 

die 


Gewehren, Lanzen de. beſtehend, die fi 
Illuſtrirt wi 


255 Scheibenſchießen, in welchem Herr Uhrmacher Peisker ! 


erſte Prämie errang. Die Gilde verſammelte ſich gegen 10 Uhr Mor- 
gens im e Boe wo die Feier mit einem Choral Se 
worauf der erſte Vorſteher, Herr Schneider, das Hoch auf Se. 
Maj den König ausbrachte, das von der Gilde begeiſtert erwidert 
wurde. Nach Beendigung des Schießens und Vertheilung der Prä⸗ 
mien blieben die Mitglieder zu einem gemeinſchafflichen Abendeſſen 


beiſammen, bei welchem Herr Mylius das Hoch auf Sr. Maj. 
den König ausbrachte. ol Theilnehmer an dem Abendeſſen, an 


welches ſich ein Tanz anſchloß, blieben in beſter Stimmung bis 
nach Mitternacht veriammelt: 5 
— Im Saale des Stern ſchen Hotels Fand auf Anregung des Hrn. Ober⸗ 
präſidenten v. Horn zur Feier des k. Geburtsfeſtes ein glänzendes e ie 
ſtatt, an welchem ſich die Genevalität, die Spitzen der Behörden) die We 
katholiſche und evangeliſche, jo wie die Geiſtlichkeit der Stadt und der Garn. 
; u : 


ieſe Summe wird pro rata der Bevölte- a 
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in Berlin (20. und 21. 


in üblicher Weiſe gefeiert. 
Kirchen Gottesdienſt ftatt, woran ſich 


reſſe 
wrgelaw und Schubin wird unter dem Vorſit des Herrn 


2 weſen der Stadt, zu der bei 


BEN 


fon, Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung, Guts. 
befiger und hieſige Bürger ſehr zahlreich betheiligten. Den einzigen Toaſt, auf 
Se. Majeftät den König, brachte der Herr Oberpräfident in längerer an das 
Gemüth gerichteten Rede aus in welcher auf die glückliche Veränderung, welche 
durch die gewaltigen Ereigniſſe feit dem vorjährigen Geburtsfeſte zum Gedei- 
hen des Staats eingetreten, hingewieſen und der Provinz Poſen, die darum 
doch in ihren Eigenthämlichkeiten geſchont bleiben wied, zu dem Wechſel der 
pam en Lage, die ſie mit Deutſchland vereinige, Gluck gewünſcht wurde, in 
er Hoffnung, daß die Vorſehung den allgeliebten Monarchen uns noch lange 
erhalten werde. Mit großem Entyufiasmus ſtimmte die Verſammlung in das 
Lebehoch ein. Die Geſelſchaft trennte ſich in heiterſter Stimmung erſt mit her- 
einbrechender Dunkelheit. 5 ö 
— Die Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des Königs in 
der Aula der Realſchule begann um 8 Uhr mit dem Choral: Wunderanfang! 
errliches Ende! u. 585 Nachher hielt der ordentliche Lehrer Braun die 
eſtrede: „Ueber die Verdienſte preußiſcher Fürften um Wiſſenſchaft und Volks- 
bildung.“ Der Feſtredner hob namentlich die Verdienſte des Kurfürſten Frie⸗ 
drich Wilhelm, der Konige Friedrich I. und ſeiner Thronfolger für den öffentli⸗ 
chen Unterricht, Für die Errichtung von Schulen und Univerſitäten, ſowie für 
die Gründung von Bibliotheken, gelehrten Geſellſchaften, Muſeen u |. w. bis 
auf die neueſte Zeit hervor. Preußen ar namentlich feine großartigen Erfolge 
im letzten Kriege ſeiner allgemeinen Volksbildung zu danken indem vor allen 
Armeen der Welt die preußiſche, ein Volk in Waffen, ſich durch ihre Intelligenz aus⸗ 
zeichne. Auf die Feſtrede folgte Geſang: „Mache dich auf, werde Licht“, komponirt 
von 5. Mendelſohn⸗Bartholdy. Darauf folgten Deklamationen patriotiſcher Ge⸗ 
dichte von Schülern aller Klaſſen von Seyta bis Prima aufſteigend, auch eines 
eigens für die heutige Feier verfaßten Gedichtes. Hierauf hielt der Direktor 
eine Anſprache, worin er namentlich auch der Jugend die bei dem Siegeseinzuge 
September v. J) auf den Poſtamenten der im Luſtgar⸗ 
ten vor dem Schloſſe aufgeftellten Statuen der Hohenzollernſchen Kurfürſten 
und Könige aufgeſchriebenen Wahlſprüche und charakteriſtiſchen Forte ans Herz 
legte. Schließlich wurde die von dem verftorbenen Kammerherrn Grafen Helio- 
dor Skorzewski zur Feier dieſes Tages geftiftete Prämie, diesmal das Pracht⸗ 
wert: „Le Ciel par Guillemin“, mit vielen Kupfern und Illuſtrationen aus⸗ 
eftattet, dem Primaner Arthur Bähnſch vom Direktor ausgehändigt. Zum 
chluß wurde das von dem königl. Muſikdirektor Oswald Greulich komponirte 
„Le Deum laudamus“ von den Schülern geſungen. Der Saal war feſtlich 
dekorirt. Der Feier wohnten bei der Herr Oberbürgermeiſter Geheimer Regie⸗ 
rungsrath Naumann, die Herrn Stadträthe Berger und Annuß, Herr Kon. 
1 Jäkel, Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung, Eltern und 
ngehörige der Schüler. 4 

— Das hieſige katholiſche Schullehrer⸗Seminar beging das Geburtsfeſt Sr. 
Majeftät des Königs in hergebrachter Weiſe. Die Lehrer des Seminars und 
der Taubſtummen⸗Anſtalt, deren Familien, die Seminariſten und die Taub⸗ 
ſtummen verſammelten ſich im feſtlich geſchmückten Saale der Anſtalt. Der 
Geſang 17 im Siegerkranz“ eröffnete die Feierlichkeit; der Seminar⸗ 
lehrer Bäck hielt die Feſtrede, über „des Königs merkwürdigſtes Lebensjahr“, 
der Seminar ⸗Direktor Nitſche ſprach das Gebet, und der Geſang „Was tft des 
deutſchen Vaterland?“ beſchloß den Schulakt. In der Seminarkirche fand dar- 
auf ein feierliches Hochamt mit Tedeum ftatt, wobei die Seminariſten eine 
Figuralmeſſe en Ar rten._ In der Seminarſchule ſprach der Lehrer Kaſinski 
über den letzten Krieg zwiſchen Preußen und Oeſtreich und ſchloß mit einem 
Gebete — den König. Die Zöglinge des Seminars wurden mit Wein und 
Kuchen bewirthet. 3 2 2 

— Vor Beginn der öffentlichen Zeichnung für die Poſe⸗ 
ner Realkreditbank ſind von dem zur öffentlichen Placirung 
beſtimmten Kapitale per 650,000 Thlr. weitere 80,000 Thlr. durch 
vertrauliche Zeichnung in der Provinz Polen entnommen 
worden, jo daß nur noch 570,000 Thlr. für die öffentliche Subfkrip⸗ 
tion . ſind. 

[ Rettungsverein.] Mehrere hieſige Techniker und Lehrkräfte 
werden im Rettungsverein vier Vorträge über Gegenſtände welche Intereſſe 
ür die Mitglieder dieſes Vereins ri halten. Dieſe Vorträge beginnen 
Mittwoch den 27. d. M., Abends 8 Uhr, im Lamberk ſchen Saale und werden 
von da ab an jedem Mittwoch bis zum 17. April d. J. ftattfinden. Den erſten 
Vortrag wird halten Herr Stadtbaurath Stenzel über das Verhalten der 
Baumaterialien im Feuer; den zweiten der Ingenieur Herr Urbanowski 
über Feuer und Waſſer, den dritten Herr Dr. Wituski über die Feuerſpritze, 


den vierten der Techniker Herr Oehlſchläger über die feuersgefährlichen 


Flüſſigkeiten. Die meiften dieſer zeitgemäßen Vorträge werden durch Experi⸗ 
mente und ſonſtige Anſchauungsmittel erläutert werden, und es ſoll ſich an 
jeden der Vorträge noch eine Beſprechung von Seiten der Anweſenden an⸗ 
Briten: Die Mitglieder des Vereins haben gegen Vorzeigung ihres Abzei⸗ 
chens freien Eintritt. Nicht⸗Mitgliedern iſt gegen ein geringes Entree der Ein- 


tritt geſtattet. 8 8 : 
tohlene Kuh.] Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurde von 


> [Ge 5 N \ 
einem bent eine helle einfarbige Kuh mit Beſchlag belegt, weil die 


Verkäuferin den Preis dafür behalt niedrig ſtellte. Bald darauf gelang es 
auch, die beiden Männer zu verhaften welche kurz vorher die Kuh auf den 


Markt gebracht hatten. Der Damnifikat iſt noch nicht ermittelt, doch wird ver⸗ 


muthet, daß der Diebſtahl in der Gegend von Moſchin oder Stenſchewo ver⸗ 
übt worden iſt. 

— [Die vor einigen Tagen von einem Rollwagen geſtohlene 
Kiſte] wurde von einem hieſigen Einwohner auf dem Schweinemarkt gefun⸗ 
den und zwar noch uneröffnet, 90 daß nichts darin fehlt. 

— Das Grundſtück am alten Markt Nr. 79. iſt von dem Kaufmann 
Joachim Bendix an die Firma Oberfeldt & Co. welche es ſeit längerer Zeit 
inne hatte, jetzt verkauft worden. 


k Buk, 21. ee, [Meineid. 
15, d. Mts. erfolgte Verhaftung des Vorwerksbeſitzers 


Großes Aufſehen erregt hier die am 
P. zu D., ½ Meile 


von hier, eines über 60 Jahre alten, ſehr wohlhabenden und bisher als un 
beſcholten bekannten Mannes, der der Verleitung Fron Meineide beſchuldigt 


R. P. gu nämlich, wie behauptet wird, in feiner Prozeßſache mit dem Holz. 
ändler F., um ſich einen nur ehr unbedeutenden Gewinn zu verſchaffen, zwei 
einer Dienſtleute zum Meineide, auch zur leichteren Durchführung des Verbre⸗ 

chens zur Annahme falſcher Namen verleitet. Der eine der Verleiteten hat 
eſchworen, der andere aber das Anſinnen des P. abgelehnt und von dem Ver⸗ 
rechen Anzeige gemacht. - 

Bromberg, 22. März. [Geburtstagsfeier Sr. Maj. des 

Königs; Gerichtliches; neue Zeitung, Kommiffion für das 

Reinkgungsweſen.] Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs wurde heute 

} ert. Nach der um 9/, Uhr Vormittags abgehaltenen Pa. 

Infanterie⸗Regiment Nr. 21, fand in den hieſigen 

außer den Spitzen der Behörden auch ein 

en Kirche pre- 


rade über das 4. pomm. 


zahlreiches anderweitiges Publkum betheiligie. In der evangelif 


digte nach dem Liede: „Vater. krone Du mit Segen unſern König und ſein 
Er berührte in der 


digt die für Preußen ſo wichtigen Ereigniſſe des vorigen Jahres, die er na- 


us“, der Konſiſtorialrath Taube über Pſalm 21, 2—8. 


menzlich als eine Wirkung oder Folge der gerechten Sache, als eine Wirkung 
des Glaubens und Vertrauens zu Gott bezeichnete. — In der Loge, im Saale 
„zur Erholung“ wie im „Engliſchen Hauſe“ fanden Seitens des Offizierkorps 
und der Civilbeamten arrangirte gemeinſchaftliche Diners ſtatt. Während des 
ren öffentliche und viele Privatgebäude mit preußiſchen 

In en > am Mittwoch in der Reſtauration von Konitzer hierſelbſt 
abgehaltenen ke Sammlung Behufs Gründung einer zweiten Zeitung in Brom⸗ 
berg find 75 e Prospekte mit der Unterfchrift: „Im Auftrage W. Röthe“ ver- 
theilt worden. Die 
einer unabhängigen Neue in Bromberg 5 
ſolche unter dem ae 5. it og eber Zeitung“ ſiebenmal wöchentlich ꝛc. 
erſcheinen. Die qu. Zeitung, bel dees weiter, wird für Recht und Verfaſſung 


iſt allgemein. 


eintzeten und die Parteien erde 00 Tuhen“ u. . w. Der Drud der u. 
ie Kaution 


Beifung ſoll beginnen, ſobald ſich ca. 600 Abonnenten gefunden. 
und das erforderliche Betriebskapital ft, wie ich Höre, vorhanden; das Inte- 
ür das neue Unternehmen ſcheint ein ſehr reges zu fein. 
Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode der 1 0 Bromberg, Ino« 
{ 8 bi ppellationsgerichts⸗ 
9 9 5 am 8. April beginnen und 8 bis 10 Tage dauern. — Im 
efigen Gerichtsgefängniſſe (Inquifitoriat) ſollen ſich gegenwartig eg. 200 Ge⸗ 
angene befinden, von denen mehrere, wie man hört, am Nerdenſteber reſp. 
yphus erkrankt find. 
Seit mehreren Wochen 


beſteht hier eine Kommiſſion für das Reinigungs. 
rs auch einige Gutöbefiger hinzugezogen find. 


* 


Dieſelben beginnen mit den Worten: „Das Bedürfniß nach 
Es wird eine 


C N W.. e 8 


4 

Es handelt ſich unter Anderem darum, auf welche Art und Weiſe die Kloaken 
unſerer Stadt, die nach alter Gewohnheit bisher in den Brahefluß ausgeſchüttet 
worden, gereinigt und die Exkremente für die Landwirthſchaft nutzbar verwen⸗ 
det werden ſollen. In einer kürzlich zu dem Zwecke abgehaltenen Bürgerver- 
ſammlung wurde die Frage aufgeworfen, ob dieſe Angelegenheit eine kommu⸗ 
nale werden ſolle oder nicht. Es erhoben ſich Widerſpruche, weil man jedweden 
Zwang vermieden EN will, der jedoch unvermeidlich eintreten müßte, wenn 
die Sache von der 3 in die Hand genommen würde. Eine definitive 
Entſcheidung wurde daher nog nicht gefaßt, ſondern einer ferneren Bürgerver⸗ 
ſammlung vorbehalten. — Eine von dem e er Rahm⸗Woynowo 
angeftellte Berechnung, wonach die in der Stadt Bromberg jährlich zu gewin⸗ 
nenden menſchlichen Erkremene Mit Düngung von 5760 Morgen ausreichend 
Kin wurde übrigens in der am Mittwoch hier ftattgehabten, indeß wegen des 
chlechten Wetters nur ſpärlich beſuchten Verſammlung des Bromberger land- 
wirthſchaftlichen Kreisvereins dahin widerlegt, daß mittelſt der Exkremente hie⸗ 
ſiger Stadt höchftens etwa nur 900 Morgen bedüngt werden könnten. 


SyCcKter 
Jeſtvorſtellung zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs. 

Ein Feſtprolog, geſprochen von Herrn Menike, eröffnete die Vor⸗ 
ftellung, die für jetzige Verhaltniſſe recht zahlreich beſucht war. — Das dem- 
nächſt 0 Seribe ſche Luſtſpiel Das Glas Wajfer“ mit Frau Hof⸗ 
ſchauſpielerin Bethge⸗Truhn in der Rolle der Herzogin von Marlborough 
bewies uns wiederum, daß auch auf dieſem Boden der geſchätzte Gaſt heimisch 
ſei, und auch da Vortreffliches leiſte, wo es ſich darum handelt, mit Eleganz 
und 8 MAUS aufzutreten und kleinere menſchliche Schwächen und Leidenſchaf⸗ 
ten zur arftellung, Geiſt und es zur Geltung zu bringen. 

Auch Fräul. Lehmann als Königin Anna und Herr Kolbe als Vicomte 
von Bolingbroke entledigten ſich ihrer Aufgaben in anerkennenswerther Weiſe, 
was wir leider von Herrn Bielefeld als Maſam durchaus nicht ſagen kön⸗ 
nen. Auch Fräul. Krafft als Abigail konnte mäßigen Anſprüchen genügen. 
Das Enſemble war gut und das Publikum, durch die einander förmlich jagen- 
den Intriguen des Stückes bis zum Schluß in ſteter Spannung gehalten, nahm 
die im Ganzen als eine recht gelungene zu bezeichnende Aufführung mit oft 
kundgegebenem Beifall auf; insbeſondere. wurde der Gaſt und Fräul. Lehmann 
mit Herrn Kolbe, der ſeine Rolle mit recht viel Humor geſpielt hatte, mehrfach 
gerufeu. 

Mit dem 3. Akt aus „Deborah“ nahm dann Frau Bethge⸗Truhn von uns 
Abſchied. Dieſe ihre Leiſtung haben wir bereits früher eingehend beſprochen. 
Trotzdem nun Frau Bethge ⸗Truhn bereits vorher in ſämmtlichen 5 Akten des 
Luſtſpiels mitgewirkt hatte, war doch von Erſchöpfung bei ihr nichts f merken, 
fie leiſtete während des ganzen Aktes in de Beziehung jo Vortreffliches, wie 
das erſte Mäl und erndtete den reichſten Beifall und doppelten Hervorruf. Wir 
wollen hoffen, daß wir Frau Bethge Truhn auch in nächſter Winterfaifon und 
war zu beſſerer Zeit, als diesmal, wieder als Gaft auf unſerer Bühne werden 
egrüßen koͤnnen. AK. 


In der vorgeſtrigen Recenſton über das Konzert des Hrn. Kantor Berg 
rün iſt wegen Mangels an Raum ein Paſſus fortgeblieben, welcher zur Be 
euchtung des Ganzen weſentlich nöthig erſcheint, und deshalb noch als Nach⸗ 
trag ſeine Stelle findet. Als Bortfeslung in der Beſprechung über das Violin⸗ 
fpiel heißt es: „Faſſen wir die andere Grundbedingung der muſikaliſchen Wir⸗ 
kung ins Auge, welche nicht auf das augenblickliche Bedürfniß der Menge ſpe⸗ 
kulirt, fo bietet uns die Romanze von Beethoven den Boden, der zur Unterſu⸗ 
chung kommen muß. Es iſt dies eine derjenigen Schöpfungen Beethovens, 
welche wohl auch äußerlich ergiebige Ausbeute gewähren, und auf dieſe Weiſe 
wird dies Opus auch häufig von Konzertgebern ausgenutzt. Es läßt ſich nicht 
zurückhalten, daß wir von dem Vortrage der Romanze kalt angeweht wurden, 
und in der Faſſung des geiſtigen Inhalts keinen Unterſchied 1 1 ieuxtemps 
und Beethoven zu finden vermochten. Daß die Technik vollkommen beſeitigt 
war, geht aus dem Vorigen ſchon hervor, aber Beethoven ftellt nicht ſchon da⸗ 
durch zufrieden, wenn ſeine Faſſagee und Formen rein und klar auftreten, 
er ſucht nicht durch den äußeren Klang und die Bewegung der Töne die 
Gefühle des Hörers in Ketten zu ſchlagen und mit feinen 
techniſchen Schwierigkeiten zu prangen, ſondern 
innere Geſtaltung, in welcher die Formen und der Ausbau derſelben, Rhyt⸗ 
mus, Dynamik ꝛc. nur dem Zwecke dienen, den lebendigen Gedankenausdruck, der 
des Meiſters genialen Geiſt erfüllte, auszuprägen Um von Beethovens Mu⸗ 
ſik einen wahren Genuß zu empfangen, muß der Hörer in den Stand geſetzt 
werden, den Abſichten des Komponiſten bis in die kleinſten Falten hineinfolgen 
u können, und dieſes Nachfolgen muß ſich in ſcharfer Wachſamkeit zu einer 
itleidenſchaft ſteigern. Hiermit dürfte eine Andeutung des Unterſchiedes zwi⸗ 
ſchen moderner und klaſſiſcher Muſik berührt ſein, deshalb nöthig, um den 
Grund klar zu machen, weshalb wir fagten, die Romanze habe uns erkältend 
angeweht; denn der Vortrag war nicht im Stande, jene geiſtige Befriedigung 
u erwecken, welche das Reſultat der Mitleidenſchaft bildet. Außerdem war 
felbſt die Sicherheit eine nicht immer prägnante ꝛc. ıc. d 


Vermiſchtes. 
Die geſtrige „Schleſ. Z.“ enthielt folgendes hübsches Ge⸗ 
dicht, auf die Melodie „Ich bin ein Preuße“ zu fingen, zum Ge— 
burtstage des Königs Wilhelm: 


Krôlowi naszemu 
w dzien urodzin Jego. 


Dzi$ stawie Ciebie, Krölu moj sgdziwy, 

Dais slawi Ciebie kazdy Pruskisyn; 

Nie tylko stawim’, zes Krölsprawiedliwy, 
Tez skawié mozem’ bohaterà czyn. 

Dzi$ Spiewa kazden Jemu, 
Wodzowi sedziwemu: 5 
Na bloniach czeskich z Krölem byt Pan Bog, 
Austryak zmoz on, polegt tam nasz wrög, 


Wilhelmie meiny, laurem uw jene zony; 
Nie tylko Prusak, wielbi caly Swiat, 
Niemieckie wielbig Ciebie miliony, 

Wystawiad beda wiele jeszcze lat. 

Dis spiewa kazden Jemu, 

Krölowi walecznemu: 

WSadowskim boju z wodzem byl Pan Bog, 
Austryak zmozon, polegt tam nasz wrög! 


| Daj, Panie Boze, studze tak wiernemu, 

| Daj zdrowia, szezescia elugi jeszeze czas! 
} 
| 
| 
} 
| 
| 


Blogostiaw or ez rycerzowi cnemu, 

Niech dlugo jeszeze uszezesliwia nas, 

AZ Niemce cate Jego, 

Stuchaja, Kröla swego! Dr 3 

W Niemieckiem paüstwie 2 Krölem bedzie Bog: 

Nie ruszygranic zaden nam quz wrög. 

F. Rostalski. 

— — — — ü — 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 
| 4. Konkurſe. 


I. Erxöffuungen: Keine. 5 
11. Beendiat, Bei dem Kreisgericht zu Bromberg am 13. März e. 
die Konkurſe über das Vermögen 5 . 

1) des Kaufmanns Simon Schendel zu Bromberg, 
2) des Kaufmanns Michel Leyſer Levy zu Bordon, 
3) des Händlers und Schneidermeiſters Herrmann Salomon zu Brom⸗ 
berg, ſämmtlich durch Akkord. SR 3 

4) Bei dem Kreisgericht zu Poſen der Konkurs über das Vermögen des 
Kaufm. und Kommiſſionärs Salomon Be Itenbe rg hierſelbſt am 25. Februar 
e. durch Beſchluß des Gerichts, der Gemrinſchuldner iſt aber nicht für ent⸗ 
ſchuldbar erklart. 5 5 

111. Termine und Friſtabläufe. Dienſtag am 26. März er. 
1) Bei dem Ana zu Liſſa in dem Konk. über das VBerm, des Kaufm. 
Schie Adam daſelbſt Vorm. 10 Uhr Termin zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Akkord. 


ilden und 
dein Muſtt enthält eine tier 


2) Bei dem Kreisgericht zu Wollſtein in dem Konk über das Vermögen 


der eb Pauline Senftleben geb. Schulze zu Unruhſtadt Vormitt. 
10 Uhr 6 vor dem Konkurskomm. A efor Lehmann. 

) Bei dem Kreisgericht zu Inowraclaw in dem Konk. über das Ver⸗ 
mögen des Kaufm. Arnold Le vy zu Strzelno Vorm. 11½ Uhr Termin zur 
ee und Beſchlußfaſſung über einen Akkord vor dem Konkurskomm. 
Kreisrichter Neumann. 

Mittwoch am 27. März c. 1) Bei der Kreisgerichtskommiſſion zu 
Schwerin a. W. in dem Konk. über das Verm. des Zimmermeiſters Wilhelm 
Otto daſelbſt Vorm. 10 Uhr neuer Termin zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Akkord vor dem Konkurskomm. Kreisrichter Rudolph. 

5 2) Bei der Kreisgerichtsdeputation zu Tuchel in dem Konkurſe über das 
desglel — des Kaufmauns Heymann Neumann daſelbſt Nachmittags 3 Uhr 
ser Dounerſtag am 28. März c. I) Bei dem Kreisger. zu Schrimm 
in dem Konk. über das Vermögen des Schnitte und Kurzwaarenhändlers M. 


S. Krawieg dafelbft Termin zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
ne Vormittags 10 Uhr vor dem Konkurskommiſſar Kreisgerichtsralſ 


2) Bei dem Kreisgericht zu Pleſchen in dem erbſchaftlichen Liguidations⸗ 
verfaheen über den Nachlaß des zu Macew verſtorbenen A Mikkowski 
Vorn. 9 Uhr Termin zur Abfafſung des Präkluſtons⸗Erkenntniſſes. 

Freitag am 29. März c. Bei dem Kreisgericht zu Lobſenz in dem 
Konkurſe über das Verm. des früheren Gutsbeſitzers Eichholz zu Jaruſzyn, 
jetzt in Rakel. Vormitt. 11 Uhr Prüfungstermin vor dem Nonlurstommiſſat 
. 75 er 
8 onnabend am 30. rz e. 1) Bei dem Kreisgeri j 
in dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Guftau B. all Abels 
Vorm. 11 Uhr zweiter Prüfungstermin vor dem Konkurskommiſſar Kreisge⸗ 
richtsrath Gaebler. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Schubin in dem Konk. über das Vermögen 
des Kaufm. Heymann Jacobſohn Vormitt. 10 Uhr Termin zur Beftellung 
eines andern Verwalters an Stelle des Maurermeiſters Sſtrowolt, welcher ſein 
Amt niederlegen will, vor dem Konkurskomm. Kreisrichter Schwittay. 


a B. Subhaſtationen. 

Es werden öffentlich und meiſtbietend verſteigert: 

Montag am 25. März er. bei der Gerichtstag⸗Kommiſſion zu Tirſch 
tiegel das Grundſtück Schloß Tirſchtiegel Nr. 180, Beſitzer Heinrich 
Rutſchke zu Czarner Hauland. Tape 320 Thlr. E € 

Dienftag am 26. März er.: 1) Bei dem Kreisger. zu Birnbaum 
das Grundſtück Großdorf Nr. 12513, Befiger Kaufm. Karl Auguſt Kingel. 
Taxe 496 Thlr. 

2) Bei dem Kreisger. zu Wollſtein das Grundſt. Neu-Kramzig Nr. 
112, Beſ. Johann Nitſchke u. deſſen Frau Jozepha geb: Stachecka. Taxe 115 Thlr. 
5 gi 99 7 Se Er Kae Wehe 1 Kreisger. zu Pleſchen 

as Grundſt. Lubin Hauland Nr. 10, Beſitzer Wirth 2 N i 
ae a i a h Andreas Przygozki. 

) Bei der Kreisger.⸗Deputation zu Frauſtadt die Grundſt. Lnſchwitz 

Nr. 31 und 7 b., Beſitzer Jakob Baranski und feine Ehefrau Flori 
Wal, Tare 3700 Thie. 8 ſeine Ehefrau Florianna geb. 
3) Bei dem Kreisger. zn Rogaſen das Grundſtück Boruſzyn Nr. 18 
Beſitzer Jakob Mazur. Taxe 1620 Thlr. N hie 

4) Bei der Kreisgerichts-Kommiſſion zu Polniſch⸗Krone das Frei⸗ 
ſchulzengut Trzementowo Nr. I, (Taxe 35,255 Thlr.) mit den demſelben 
zugeſchriebenen Bauernhöfen Nr. 18 (Taxe 7,960 Thlr.), Nr. 3 (Taxe 6,040 
Thlr.) und Nr 2 (Taxe 5,860 Thlr.), Beſizer Chriſtian Wolff ſche Eheleute. 

Dounerftag am 28. März er.: 1) Bei dem Kreisger zu Birnbaum 
das Grundſt. Kähme Nr. 54/61, Beſitzer die Erben der Sigismund Gottlob 
und Dorothea Eliſabeth geb. Ottow⸗Miniak ſche Eheleute. Taxe 2474 Thlr. in 
freiwilliger Subhaſtation. 

2) Bei der Gerichtstags⸗Kommiſſion zu Tirſchtiegel das Grundſtuck 
Neu⸗Tirſchtiegel Nr. 163, Beſitzer Johann Auguft und Louiſe geb. Rau⸗ 
Die 8 0 d Pak Nr. 17 

3) Bei dei sger. amter das Grundſtü akawie Nr. 17, 

einge Blauer elde fiele Kere Flaggen 7 
4) Bei dem! zu d Polniſch-Kateleumo 
Nr. 3, Beſitzer Andreas Flak. Taxe 1002 Thlr. a 

5) Bei dem Kreisger. zu Wreſchen das Grundſtück Szezodrzeſewo 
Nr. 4, Bei. Joſeph u. Apollonia Linkowski'ſche Ehel. et Cons. Taxe 750 Thlr. 

Freitag am 29. März er.: 1) Bei dem Kreisger. zu Samter das 
Grundſtück Scharfenort Nr. 780. Beſitzer Auguſt Bahr und deſſen Ehefrau 
Erneſtine geb. Neumann. Taxe 407 Thlr. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Inowraaclaw das Erbpachtgut 
Plonkowko, (Taze 52,934 Thlr.) Die Grundſtücke Topolla Nr. 1, 2 und 
3, (Taxe 4445 Thlr. Jeſuitenbruch Nr. 3 (Taxe 7193 Thlr. u. Johannis ⸗ 
dorf Nr 8, (Taxe 1322 Thlr.) Beſ. die Ww. Hulda Buſſe geb. Lucas. 


Nachtrag. 

Dresden, 22. März. Die deutſchfreiſinnige Partei hat eine 
uns ſoeben zugegangene Petition an den Reichstag des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes gerichtet, worin ſie bittet, der ara wolle der 
künftigen Vertretung des Norddeutſchen Bundes das volle Aus- 
gabe⸗ und Einnahme⸗Bewilligungsrecht und die Mitwirkung zur 
Geſetzgebung in allen Bundesangelegenheiten dc. vindiciren Wir 
bringen die Petition in der nächſten Nummer der Zeitung. 

9 —auͤ1— 


Den innern Feind, das Schmerzgefühl und die Krankheit, 


bekämpfen nur bewährte Heil- und Heilnahrungsmittel. 
Nicht blos die Heilmittel, ſondern auch die 5 eilnahrungsmittel müſſen 
amitsärztlich erprobt fein, denn die Stoffe allein involviren die Heilung noch nicht, 
und viel weniger noch der Name, ſondern die zweckmäßige Form, in welcher fie 
den Kranken gereicht werden. Die Form des 175 ſchen Maälzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
bieres, der Hoff ſchen Malz ⸗Geſundheitschokolade nebſt Chokoladenpulver, 
der Hoff ſchen Bruſtmalzbonbons nebſt Zucker iſt jo gewählt, daß den Leidenden 
laut vieler ärztlichen Zeugniſſe beſſere Diät⸗ und Stärkungsmittel nicht gereicht 
werden konnen als eben dieſe. Der Erfolg iſt ſo oft konſtatirt, daß es keiner 
weiteren Zeugniſſe dafür bedürfte, aber wir wollen dieſen tröſtenden Gedanken 
fortwährend in Erinnerung erhalten, und können dies nur durch die Veröffent⸗ 
lichung immer neuer Anerkennungs⸗ und Dankſchreiben, wie die folgenden 
„Hrn. Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Klofter- ' 
fel de bei Woldenberg, 13. Dezember 1866. Die ausgezeichneten Wirkungen 
Ihres Malzeptrakt⸗Geſundheitsbiers gegen das Bruſtleiden (Veranlaſſen zu er⸗ 
neuerter Beſtellung). Breter, 7 55 — Baruth, 14. Dez. 1866. Bitte um 
Zuſendung von Ihrer 11 Fa gelobten Malz⸗Geſundheitschokolade. In Folge 
einer ſchweren Krankheit fühle ich mich ſehr geſchwacht, ... ſie iſt mir vom 
Doktor verordnet. H. Krüger, Gaſtwirth. — Falkenburg bei Dolitz. 15. 
Dezember 1866. Alles, was ärztliche Autoritäten und Konſumenten über Ihre 
Malzchokolade öffentlich ausgeſprochen haben, erkenne ich an. Arianus, Lehrer. 
— Cöthen, 16. Dezember 1866. Meine Frau und Tochter ſprachen von dem 
wohlſchmeckenden und heilbringenden ln ae Fabrikate, der Bruftmalz- 
bonbons und Malzgeſundheitschokolade ıc. Albrecht, Direktor des Herz. Anh. 
Landes⸗Seminars. — Köckte bei Tangermünde, 16. Dezember 1866. Erbitte 
für inliegenden is eine neue Sendung Ihres auf die Verdauung und 
Schleimabſonderung jo wohlthaͤtig wirkenden Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers. 
Die Baronin von der Hagen geb. von Arnim. . Wir ſehen bier, daß 
die Haha Fabrikate, Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz. Geſundheitschoko⸗ 
lade, Bruftmalzbonbons fo bewährte Heilnahrungsmittel find, daß das Publi- 
kum mit Vertrauen die Bekämpfung der inneren Körperleiden durch fie erwar⸗ 
ten kann. 1 a 
Von den weltberügmten Nair und von Kaiſern und Königen aner⸗ 
kannten Johaun Hoff ſchen Malzfabrikaten: Malz: Extrakt ⸗Geſund⸗ 
beitebiet, Malz» Oejundheits , Chofolade, Malz Geſundheits⸗ 
hofoladen » Pulver, Bruſtmal ee Bruſtmalz Bonbons, 
Vademalz ꝛc, halten. ſtets 5 in e en die Herren Seb. Pless- 
ner, Markt 91., General» Niederlage, und Hersainann Diets, 


Wil 
in 


elmsſtraße 26.; in Wongrowig Herr Tn. Ihen 
(Beilage) 


eutomysl Herr Ersas? Tepper. 


70. Sonnabend, | Beilage zur Poſener Zeitung. 23. März 1867. 
Alngekommene Fremde u 1 aus 


vom 23. März. A Werkmeiſter aus Berlin, 5 e = ®o- | HOTEL 5 BERLIN. ee 25 Kofzutsti aus en 
LSNER“ ARNI Die Kaufleute Sorge aus Berlin und Kayfer niklerski aus Wierzawa, v. Zakrzewski aus Zabno und Graf v. Potwo⸗ ofmeyer aus Zlotni idzierzewice, die Gutsbeſitzer 
4 u Keipoig. Art Dr. Wilke aus Poſen, Senfenant Gellner N rowoki nebſt Frau ans Ehlapowo, die Kaufleute Kuhlmann aus Iſer⸗ Wied aus en und Morgenſtern aus Starziny, Kaufmann 


f HERWI@S HOTEL DE BOME. Die Ritter utsbefiger v. Winterfeld aus 25 Rentier Ruſſak aus Newyork, Doktor Gumbinner aus Berlin Kauf- 
Mur. Goslin, v. Tempelhof aus Dabrowlo, v. Gromadzynski aus mann Hoffmann aus Breslau. J 


1515 8 N > ; , ite ürger kowski aus Po 
je Ri beſitzer Weidlich aus Strachwie t lohn, Anthes ans Mtaberg und Arnheim aus Manheim Hamburger aus Koſten, Bürger Mai Popowo. 
2 eb Rittergutsbeſitz ) chwiee und Förſter aus u ADLER, Ritter ale Rohrmann aus Chrzuskowo, Tape- | BAZAR. Die töbefiger Jaraczewski aus Gluchowo, Mecherezynski und Mie⸗ 
MVIIUS HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Voß aus Berlin, Adler aus zier Burckhardt aus Bafel, Gutspächter v. 17 5 aus Wittkowo, leckt aus Polen. Künſtler Sokolowski aus Rußland. a 
Hamburg und Sandberg aus Breslau, die Rittergutsbeſitzer Ludendorf Agronom Jalimowicz aus Katarzunowo, Wirthſchafts⸗Inſpektor Schulg | HOTEL DE PARIS, Die Kaufleute Kellenſcher aus Samter und Winzewskt 
aus Krüſzewnice, v. Treskow aus Radojewo, v. Trade aus Wie- aus Strzalkowo. 


aus Wreſchen, Gutsbeſitzer Bojanowski aus Glubezyn, Doktor Klepa⸗ 


rzonka und Student aus Sekowo. | SrERN’S HOTEL DE LEV ROPE. Rittergutsbeſitzer Brentano aus Schleſien, ezewski aus Znin. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 
Bekanntmachung r ee Fee ele Mein durch neue Aufuhren wohlsffertites Onger ſchleſiſches 


’ Vordethauſes Nr. 5. umfaſſende Gasthof, derſund Franzöfifcher Mühlenſteine empfehle zur geneigten Beach⸗ 
der Poſener Neal⸗Kredit⸗Bauk. ne gde, He tung. 
a ui für die Eröffnung der Geſellſchaft A. KrzyZanowski. 


= genannt, jo = eine Wohnſtube befndliche 
} ; mehrere, im nämlichen Grundſtücke befindliche * UP LIEDER — 
Fi e Kommandit⸗Kapital durch rechtsverbindliche, im vertrauli: Zur Frühjahrspflanzung Bunte Berliner Baumwolle, echte Marfhall: 


Remiſen, ſollen vom J. Oktober d. J. anderweit 


i i Üktien⸗Zei i i [auf 3 oder auch event, nehrere Jahre ) AM Strickzwirne, Nähmaſchinengarne und Nähma⸗ 
chen Weze eingeleitete Aktien ⸗Zeichnung innerhalb der 75 die Rounitek apache wald e ee £ empfehle ftarte Muß baͤume billigſt. ſchinenſeide in allen Farben auf kleinen Rollen, 
deckt und ſelbſt anſehnlich üb erſchritten worden iſt, muß 15 iD n itut⸗ Pachtluſtige wollen ihre Offerten entweder in A. Krug, Kimft- und Handelsgärtner, Kleiderknöpfe und Beſatzſchnuren empfing 
rung der Geſellſchaft erfolgen. Zu dieſem Behufe haben wir mit Rückſicht auff frantirten Briefen an mich oder in meinem Bu- — St. Martin 16. 


die Art. 174. und 177. d. A. D. H. G. B. und auf Grund der 88. 26. und 28. der 
Statuten, ſo wie der, allen Aktienzeichnern bereits bekannt gemachten Zeich⸗ 
nungs⸗ Bedingungen beſchloſſen: 

I. die Einzahlung der erſten Nate mit 23% der gezeich⸗ 
neten Aktien findet 


bis zum 3. April 1867 einſchließlich 


an eins der nachbenannten Bankhäuſer: 


reau, Kanonenplatz Nr. 9. in welchem die Ver⸗ 
pachtungs⸗ Bedingungen eingeſehen werden kön⸗ 
nen, abgeben. 

Poſen, den 23. März 1867. 8. e ; 

Rschuschke, Juſtizrath. mige Pfirſichen und Aprikoſen; dann ſehr ſtarke —— Bi n 

Meine Ziegelei, ¼ Meilen von Poſen, un⸗ Zwergobſtſtämme in Aepfel, Birnen, Pflaumen Handtücher, roh , 
mittelbar an der Breslauer Chauſſee belegen und Aprikoſen verſchiedene Thuja’s und Radel⸗ offerire ich das Schock gegen Nachnahme 4 Thlr. 
beabfichtige ich zu verkaufen. Käufer wollen fi [Hölzer in Prachtexemplaren, hochſtammige Ro] Sgr., und erlaube ich mir die Herren Re⸗ 
entweder ſchriftlich oder perſönlich gefälligſt direkt ſſen 2C., emp zu billigen Preiſen 1 1 


Diverse Mllechäume, Ludwig Dreyzehner, 


RE 1 - 5 rledrichsſtraͤße 12, 
als: Birnbäume, Süßkirſchen, Pflaumenbäume 5 0 


’ ö | 1 vis-a-vis Sapiehaplag, 
(Damaseener) und Linden; ferner: hochſtäm⸗ Auswärtige Aufträge werden fofort ausgeführt. 


der ſch r ‚Qi ſtaurateure und Gewerbtreibende, als Brauer, 
. Hartwig Mamrotn zu Poſen, an mich wenden. ; emen zu Poln.-Lifie. Bäcker, Schmiede ꝛc. zum direkten Einkauf er: 

Hirschfeld wolf zu Poſen, e Wührmann. Auf Markowice bei Schroda find gebenft einzuladen. Aufträge franko. 

2 ö 2 laender zu Bromberg Das Haus Hinterwalliſchei Nr. 4. iſt 200 Stück kerufette Hammel Friedland und Waldenburg in Schleſ. 


ſofort billig zu verkaufen. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer . — l 


zu verkaufen. 


egen Empfangnahme eines von zwei unſerer Mitglieder gezeichneten Zuſicherungs⸗ 
ſheines ben Berme bung der im . 28. der Statuten beftimmfen Nachtheile ſtatt. 
Nach Konſtituirung der Geſellſchaft wird dieſer Zuſicherungsſchein gegen den 
gemäß 8. 28. der Statuten ausgefertigten Juterimsſchein umgetauſcht. 
II. Zur Konſtituirung der Geſellſchaft findet eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Zeichner 
am II. April 1867 Vormittags 10 Uhr 
in Poſen im Hate de Home _ belegenes, ſich ſehr gut rentirendes Grundftüd, 
ſtatt, in welcher folgende Gegenſtände zur Erledigung zu bringen ſind: welches zu jedem Gejchäft ſich beſtens eignet, iſt 
1) Bericht über die Lage des Unternehmens, unter guten Bedingungen zu . Ae 
2) beglaubigte a ni dem perſönlich haftenden Ger 1 — Bu: 3 0 feat, Anfragen Herr 
3) Feten des erſten Auffi 91e Rutbet = Std rte tee Toll ein Wohl 
4) Propoſitionen über Ausgabe hypothekariſch fundirter Real- Kreditſcheine ze. vr er Obst A re ( E 
Zur Theilnahme an diefer General⸗Verſammlung und ftinmmberech-]Bocwindmühle mit Wahn som. und Spit 
tigt in derſelben find alle Zeichner, welche bis zu dem sub I. dieſer Bekanntma⸗ \ 
chung feſtgeſtellten Termine (3. April c. die erſte Mate per 23 % eingezahlt 


Bock |, Gustav Geissler. 


Verkauf. 
de Niſchwitzer 


Heerde hat bekanntlich auf der diesjährigen 
Schafſchau zu Breslau durch die Vorzüglich⸗ 
keit der ausgeſtellten Thiere die allgemeinſte An⸗ 
erkennung gefunden. 

Aus der hier ſeit 2 Jahren durch Ankauf von 
310 Stück Mutterthieren neu gegründeten 


Neueſtr. Nr. 4. F. 4. Horach. 
Tochterheerde In Einſegnungs⸗Anzügen 
ſtehen jetzt die erſten ca. 30 Stück Böcke, empfeble ich f n 
a * < empfehle ich ſchwarze matte Tuche u. Buckskins 
rein Niſchwitzer Blut in größter Auswahl zu billigen Preifen. 2 
zu billigen Preiſen 5 Verkauf. Neumann Kantorowicz, 5 


Meine Heerde ift unter Leitung deſſelben Narr 5 Ecke 70 
Züchters, wie die sel Markt: und r e. 


Ein Gut in Kujawien von 1400 Morgen, 
darunter 300 Morgen zweiſchnittiger Wieſen, 
mit komplettem Inventarium, Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden neu und vollſtändig, iſt unter 
vortheilhaften Bedingungen billig zu verkaufen. 
Näheres bei Segen ee, Brei 
laue 2. in Poſen. 

E lebhafteſten Stadttheile Brombergs 


Die Modewaarenhandlung von 8. . 
Harne, Neueſtraße Nr. 4., empfing 
neue Zuſendungen von Nouveautés in 
Kleiderſtoffen, franzöſiſche und Lyoner 
Long ⸗Shawle, Portiéren n. Möbel: 
ſtoffe, Plüſch⸗ Teppiche, Gardinen 
ze. in größter und geſchmackvollſter Muss 
wahl zu den billigſten Preiſen. 


gang und Stampfen, ſo wie 12 Morgen Land, 
worunter 5 Morgen Winterung, und Scheune, 


3 ingezahlt Alles im be Ge bei But, Bahnjtati I Bu Konfirmations-Mngi 
aben und ſich hierüber durch Vorlegung des Zuſicherungsſcheines vor Alles im beſten Zuſtande, von George d. J. %% bei But, Bahn 1 f Zu Konfirmations Anzügen 
7 5 9 ar ab verpachtet werden. Näheres bei aim. empfehlen ſchwarze Tuche von! Thlr. 5 Sgr 
eginn der 3 im Lokale derſelben legitimiren. „ Eiering in Jarocin. Kolaczkowo bei Wre-|u. ſchwarze Bukskine von | Thlr. 15 Sgr, ab. 
Im Uebrigen verbleibt es bei den eee der $$. 52. und 53. der Ein großes maffives Daus mit einer feit 30 t 35 Stück ehrüder As 

Statuten. Ueber eine Erhöhung des Attien- Kapitals und deſſen Auflegung] Jahren darin befiehenden Konditorei, verbunden ſchen hat 35 Stück Maſt⸗ h, 
ur öffentlichen Zeichnung an heimiſchen und auswärtigen Börſen⸗ aut Weinhandlung, in einer an der Eiſenbahn ochſen zum Verkauf. Markt 66. 
8 chen bel „ ſehr belebten Kreisſtadt Poſens, 1 


h ird bald eine beſondere Bekanntmachung ergehen. Seshat u leiderrei un 5 

75 5 Poeten 3 5 e 5 15 mar im e — ane von A. M. Winter Seen ungs-Anst über der P 
7 5 3 3 en wege auſpreiſe ” * „ , 1 ri 5. © 
Das Gründer 7 Komite der Poſener Real 7 Kredit⸗Bank. e Bone Rothe 5 Frans empfiehlt sich zur sauberen Fleckenreinigung, Renovirung und Modernisinug man? 
Kennemann-Alenka. Lehmann-Nitfche. Schück. Be Alnlerrengarderobe. Preise billig... 

Aunuß. Vertheim. v. a e et Lan 33 u (tat 1 5 uni Beenden 

Funk. Hirſchfeld & Wolff. Bernhard Jaffé. Sammel Jaffb. Dr. . 
5 Djierzukray zu Chomprice v. . . Mamroth. N. v. Heydlitz 

zrodke. BEE 2 

Die Aufnahme Prü für die Sexta der 
alſcnle fn erg At Mitch den 27. März 
um 9 Uhr. Dr. Brennede. 


Nouveautés fürs Frühjahr. 


Für die bevorſtehende Saiſon find die Neuheiten 5 2 
in Stleiderftoffen, Tong⸗Chales, Frühjahrs⸗Mänteln, fertigen Anzügen 
l N zügen, 
ferner öbel- und rtierenftoffe, Fiſchdecken, Gardinen, Noukeaus, 
FFC [BE Kim che, abgepaßt und für ange Zimmer Koſtusmatten, Tedertuche, 
Schüler e 05 ben en 9 ſowie franz, engl. und Brünner Sommerfloffe für Herren 
lin beſuchen wollen, fin ucht; das] bereits auf Lager, und find alle Artikel von den billigſten bis eleganteſten Genres in reich⸗ 
Nähere in der Exp dieſer eitung. haltigſter und geſchmackvoll ſter n vertreten. 


vifion und Reparatur für dringend nothwendig f elterlicher Furſorge gute und billige Penfion, fo teten har obert Schmidt 


Rn tnäcigen Lei“ Poſen 
; fichti Kranke au veralteten hartnäckigen Lei⸗ 5 0 f. ö 
erachten, erſuchen wir, uns dies ſchriftlich anzei,] wie Beaufſichtigung der Schularbeiten. Aus⸗ tlich auch Geſchlechtskranke finde 5 I 
gen zu wollen. n f N Furt en v. Petrikowski, Mohren⸗ gründliche Heilun durch meine feit 35 Jahren Markt Nr. 63. vorm. Anton Schmidt). 
Für den Fall, daß ſich demnächſt die Reviſion traße 5. in Berlin 1 Heilmet ode, und kann jeder Unbe⸗ Der kleine Beſtand vorjähriger Mäntel zur Hälfte des Preiſes. 


als nicht erforderlich erweiſt, iſt von dem betref Ein neuer Kurſus für Anfänger im be Gebrauch machen. Bri 
fenden Gas⸗Konſumenten eine Entſchädigung] Violinſpiel beginnt bei 25 am 1. A l. M Lowis — — 


e e 2 Hale Aim wah ee Aung n ein Möbeln Beim Beginn der Frühjahrs ⸗Saiſon werden die zurückgebliebenen 
Die Direktion der Gasanſtalt. Joseph Fröhlich, Ein + üäbelwagen Waarenbeſtände in Winter⸗Garderobe im Tuch- und Herren⸗ 
. Muſtklehrer, s Plann Ende dieſes Monats in Ber⸗ . z 
Srlonnimadiung: Langeſtraße Nr. Zi im Kringe auf. SE gebe m Sade ng Konfektions⸗Geſchäft von Heymann Moral Sohn, 
g e e e ee Mähele e. Auktion.. e nen ren. Markt 57, zu bedeutend herabgesetzten Preiſen verkauft. 


5 _ __Nouveautös für Herren 


für die bevorftehende Saiſon find die eleganteſten und geſchmackvollſten 


fertigen Anzüge für Herren. 


Dieſelben find nach den neueften Pariſer Modellen und von beſten franz. und engl. Stoffen und 
zu billigſten Preiſen angefertigt. 


Poſen, Markt Nr. 64. A. Cohn. 


Beſtellungen werden von inner- und außerhalb laut Maaß angefertigt. 


Auf meiner Einkaufs reiſe ſſt es mir gelungen, Großer Blum en⸗Ai d8verkauf 8 


ein vollſtändiges 


Kurz⸗ und Tapiſſeriewaaren⸗ Binmenfabeipoſten Cintauf einer 


Bekanntmachung. 
Wir beabſichtigen vom 1. Mai c. ab ſucceſſive 
die Gasmeſſer, namentlich zunächſt die älteren, 
einer Reviſton ſowohl in Bezug auf ihren rich- 


tigen Gang als ihrer etwa R „Be-. } ; 
duͤr e in einer gebildeten, durch Herrn Direktor Dr. 


as. Konſumenten, welche ihrerſeits eine Re] Manke, 5 1 5 13., empfohlenen Familie bei 


— — 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde 

ich am Diem ag den 20. Mar? Vormittags 150 Schock Deckrohr 

von 9 Uhr ab im Anktionslokal, Maga - werden zu kaufen geſucht u. find hierauf bezügliche 
zinſtraße Nr. 1., ein herrſchaftliches Mobiliar,] Offerten an den Maurermeiſter Gude 
als: Mahagoni ⸗Tiſche, Stühle, Komo⸗ Grätz zu richten. 
den, Silber und Kleiderſpinde, Sopha, 3 
Spiegel, Bilder, Gardinen, Konſolen, 
Uhren, jo wie Meſſing⸗ u. Kupfergeſchirr, 
2. 0 8 = den ic —. ſo wie eine 

rone öffentlich meiſtbietend gegen glei 
baare Zahlung ver Be egen geg 
m Muehlewski, 
gerichtlicher Aukttons⸗Kommiſſarius. 


Bei Gelegenheit der am Dienſtag den 


Provinzial⸗Chauſſee, im Kreiſe Schrimm: 8 
a) zu Pfarskie, veranſchlagt zu 1900 Ile, 
b) zu Szoldry, veranſchlagt zu 1900 Thlr., 

foll im Wege der Lizitation an den Mindeſtfor⸗ 

dernden einzeln vergeben werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich auf 
Wittwach den 3. April 1867 
Vormittage 10 Uhr 
iu meinem Bureau, Berlinerſtraſſe Nr. 
11. eine Treppe hoch, einen Termin anber 
raumt, zu welchem Bauunternehmer hiermit 

dem 5 eingeladen werden daß die 


Fenchel. Bauzeichnungen und Lizita⸗ 


Friſch gebrannten 


Franz Bamberger 
in Großdorf bei Bir nan z 


Woche dingungen in meinem Bureau an jedem n 1 3 Daher bin ich im Stande, felbt- 
en de, 8 ö t len een . „ur, Saat Lager e lauten. ed ee 
ngeſehen — * = um 1 Uhr einen gun verdeckten Kutſch⸗feinſte oberfi h 9 und kurzkörnigen zu kaufen und empfehle ſämmtliche Artikel zu zent. Gleichzeitig offerire ich Kleider 
Ofen at März 1867 wagen, eine für Schneider und Schuh⸗ Hafer emp ehlt zu.foliden Preiſen biuigen Preiſen. Iwirnſpitzen, alles wie gewöhnlich ſehr 
ren, macher geeignete Nähmaſchine, eine Bol. J. Blum, Benno Gratz, |bitig. 
aſſerbau⸗Inſpektor. zenbüchſe, ſowieein Paar jilberne Armleuchter Schuhmacherſtr. 19 Naſſe Gaffe 4. W lir n 
Sehuster. — — öffentlich) meiſtbietend gegen gleich baare ah 5 and een ſehr billig 0 Aro P 
: lung verſteigern. Hiychlewski amerikani Auch iSokwarr 17 krä e Nr. 1., 
Der ac Schulanzeige. = Kgl. Auktions⸗Kommiſſarius. TISC 5 h M 1SC en 58 id b im Haufe — Krain, | Treppe. 
Nr. 25. begin WS in der Schule Waſſerſtraß . nnn ezann-Mais ißwaaren⸗, Seidenbandt ? unter 
werden zu —— I. Sprit Anmeldungen Auktion. Pier ’ Weißw 4 Nd- Ta eten 
in den neueſten De 


2 entgegengenommen. Dienſtag den 26. d. M. früh von 9 Uhr ab 
In Dr. Lee — werde ic 1 Auktionslokale, Wironte hase 
ſchule (Breslauer sere Töchter Nr. A., div. Möbel, als: Schränke, Tiſche, 
ginnt das neue Sch traße Rr. 17., 1. Etage) be.] Stühle, Sophas ıc., ferner: Wand., Tiſch⸗ 
dungen erbitte ich — r den 1. April. Anmel- und Taſchenuhren, Kleidersſtoffe ꝛc. undſau 
mittags von 4 Uhr ap; echcettig täglich Nach⸗ eine Heil artſe Holzſtifte für Schuhma⸗ A 
1. r öffentlich verſteigern. 
Dr, "Loewenberg. eee tel Aittionstonmiffarins: Gerberſtr. 41. 


echten Johannis⸗Roggen, 


fo wie ſämmtliche Feld. u. Wald⸗Same 
reien laut ſpeciellem Preisverzeichniß, welches 
f Verlangen franko zugefandt wird, empfiehlt 


und Strohhutlager ufen © 
iſt jetzt mit allen Neuheiten verſe dfauffallend billig 
duch ige Feen Jule Gebr. Horuon, 
an men ruin eee, we hen der Kuh, ung 
onsohn, das Haarröhrchen für eine Perſon 20 Sgr. 
Markt 59. Berlin, Schiffbauerdamm 33, Dr. Pissin. 


ins und größter Auswahl 


in Neuſtadt b. P. Jacob Wolfsohn, 


7 


Seichäfts- Verlegung. ap 


Das Want: und Modewaaren: Magazin von 


Th. A. Munk 


zeigt hiermit den Umzug von Breslauerſtraße Nr. 10. nach 
Schloßſtraße Nr. 4 (ins neue Weitzſche 
Haus), eine Treppe hoch, an und empfiehlt zugleich eine geſchmack⸗ 
volle Auswahl aller Neuheiten für die Frühjahrs-Saiſon. 


— 


Sachen zu jeder Zeit umgetauſcht. 


aufrichtigen Dank. 


7. Peiser, 


und der Königl. Artillerie hierſelbſt als anerkannt 


welches ſich vorzüglich zu Wagen mit eiſernen Axen eignet, 
ſindem es dieſelben ſtets kühl und rein erhält, verkauft zum 
billigſten Fabrikpreiſe 


Lager echter Hauaung-, Hamburger und Bremer 
Cigarren, Rauch- und Schüupftabake 


en gros & en detail 


Direkt bezogene 
echte Havanna- Cigarren G 


à 30 Thlr. pro mille (Originalkiſten a 1000 Stück 27½ Thlr. empfehlen 


Dankſagung. 0 
Durch Anwendung der Oſchinsky'ſchen Univerſal⸗Seife bin ich von einer offe- 
nen Krampfader, welche ich am Schienbein hatte, nach Verbrauch von einigen Krauſen 
vollſtändig geheilt worden, und empfehle daher allen ähnlich Leidenden dieſe vorzügliche 
Univerſal⸗Seiſe. Zugleich ſage ich Herrn Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6., meinen 


Mahlen, Kr. Trebnitz, im März 1867. 
3. Oſchinsky's Geſundheites u. Univerfal-Seifen find zu haben in Poſen 


bei A. ett, Waſſerſtraße Nr. 
Schrimm: . Siwerth. 


Das von der Königl. Ober⸗Poſt⸗ Direktion 


beſte Wagenfett, 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße Nr. 5. 


Als ein ſehr wichtiges Haus⸗ 
mittel bewährt ſich das von dem Er⸗ 


Qualität. Auswärtige Beſtellungen werden prompt und reell effektuirt und nicht konvenirende 


7 Bruſt⸗Gelee 

(à Flaſche 10 Sgr.). Daſſelbe iſt, wie wir 
von allen Seiten hören, ein vorzügli⸗ 
ces Hausmittel bei Lungen-, 
Magen-, Stick⸗, Keuch⸗ 
huſten, ſtarker Verſchlei⸗ 
mung, katarrhaliſchenAffek⸗ 


tionen ꝛc., ebenso ſehr prosewür- 
dig bei Perſonen, von denen man 
befürchtet, daß ſie zur Schwindſucht 
geneigt ſeien. — Die vielen Tauſende 
von Perſonen, die durch den Genuß 
des Liqueurs „Daubitz“ Hilfe und 
Erleichterung gefunden haben, über⸗ 


J. D. Katz & Sohn. 


Frau Chriſtiana Kirchner. 


8., Oſtrowo: . Reinen, Samter: 


Die Dr. Müllerſchen Katarrh⸗Brödchen ſind in katarrhaliſchen 
Affektionen der Luftwege, Huſten, Verſchleimung, Heiſerkeit, mehrfach von 
mir, namentlich auch in der Kinderpragis mit ſehr gutem Erfolg angewendet 
worden, was ich auf Verlangen gern hierdurch bezeuge. 


ben er inder des in allen Orten rühmlichſt be⸗ 
von J. Zapalowski Breslauerſtr. 35. 2 —— Liqueurs „Daubitz“ (R. F. 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von Cigarren, das Hale 790 Thlr., abgelagert, von guter Fran iu Berlin, Charlottenſtr. Nr. 19.) 
0 ereitete 
ne N. F. Daubitz'ſche 


Zu haben in Packeten a 3 und 6 Sgr. bei 


nehmen gewiß gern die Bürgſchaft dafür, 
daß man dem R. F. Daubitzſchen Bruſt⸗ 
Gelde daſſelbe Vertrauen ſchenken dürfe, 
welches dem Liqueur „Daubitz“ jo reich⸗ 
lich zu Theil geworden iſt. 3 


(gez.) Dr. Kriebel, prakt. Arzt. 


Herrmann Mögelin, Bergſtraße 9. 


Die Mafcinen th, Steppantalt| Marshall Sons & Comp. 
ee Cocomobilen, Dampfdreſch⸗ 
Herrmann P 1 ocomobllen, Poreſch⸗ 

von osner, N f 
F Maſchinen etc., 

empfiehlt Einſätze, Herren- und Damen⸗ sure „ 

kragen inel. Stulpen und übernimmt die Hehr. Sachſenher 8 Dampf⸗ 

Anfertigung jeder Art Wäfche u. Step- Ziegeſpre en, 

pereien billigit. j cn 1 47 

Auswärtige See in 1 2 Smith K Sons Drills, 

ten Artikeln werden einzeln, als auch en A as 5 

gros ſchnell und billig effektuirt. 8 Dünger fl euer elc., : 

= annin-Balsam- Seife, Samuelfon's Hetreidemäh⸗ 

ein wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter Maſe men 

I eine ſchöne, weine, weiche und reine, nfchle sämmtlich unter Garantie der Güte 

Dant zu erlangen, empfehlen A Stück 5 Sgr. und gebe anerkannteste Referenzen, — 

in Posen nur Eier Apotheke, Zeitige Bestellungen erwünscht. 

ferner H H b t 
in Gneſen T. Theurich. es um er D 
in Wreſchen Zi. Plinzewski. Tauenzienstrasse 6., Breslau. 
Das Zaklad 
. 2 I 40 
la ta 2205 liche rzedmiotôn rölniezyeh 
Ttabliſſemen 1 . 
von H. B. Maladinskyego i Sp. 
H. B. Maladinsky & Co, vBydyoszezy 
in Bromberg poleca Bere . 3 swöj 
empfiehlt den Herren Landwirthen ſein Lager ien wszel 7 — 2 9 — Be — 

aller Arten Klee, Gras-, Gehölz, Mais⸗ un er Aa 1 mye x : u- 

utterrüben, Gemüſe⸗ und Blumen 7 zy, cwikiy 1 7 . 2 

amen, ſowie künſtlicher Düngemittel PABZE, . w 5 W. 
aller Art, in vorzüglicher Qualität bei ſeit Jah⸗ Jakotez * . Ki eg re 
ren bekannter ftreng reller und prompter Bedie tun 1 15 80 ch w na) nr 1 Be 
nung. Unſere ſämmtlichen Sämereien werden tun 3 ar erde NR GNS 
unter unſerer perfönlichen Aufſicht in Bezug auf e 1. ee ie 38 siemiona 
ihre Keimfähigkeit in unſerem Treibhauſe auf e Os miac gan? od 1275 ah hi are 
das Sorgfältigſte geprüft und kommen nur ſolche 3 ciep nee) kuf a Genn 
um Verkauf, welche ſich als wirklich keimfähig AN» Are wybornie — + 1 Werther Herr Braig! 
bewahrt haben. Preisliſten ſowie Proben werden 1, DFODY rozsylamy na Zadanie dez nagro- A; { 


auf Verlangen gratis zugeſandt. 
nn Maladinsky ? Co. 
in Bromberg. 


Drills von Priest & Woolnough, für jede Bodengattung, weſentlich verbeſ⸗ 
ſertes Syſtem Garret, durch Konſtruktion, Ausführung und leichten Gang aus⸗ 


gezeichnet. 
Breitſäemaſchinen, Loffelſſtem, 12 Fuß breit, Univerſaldrill ꝛc., 


Lokomobilen, Dreſchmaſchinen aus der weltberühmten Fabrik Clayton 
BR e 5 a - E für Dampf- und Pferde ıc. und ſonſtige land⸗ 
| low al dl 8 5 flüge und agen wirthſchaftliche Maſchinen der renommirteſten 


Specialiſten Englands find vorräthig und empfehlen zu Katalog⸗Preiſen 


Moritz & Joseph Friedlaender, 


Are, 13. Schweidnitzer Stadtgraben 13. 
Reparatur-Anſtalt und Lager bei K. Algoever in Breslau. 
P. 8. Ueber ſämmtliche Maſchinen koͤnnen renommirteſte Schleſiſche Landwirthe als 
Referenz aufgegeben werden. 


Hierdurch erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, daß ich von heute ab den alleinigen Ber- 
kauf von Tafelglas aus meiner Fabrik 
Friedrichshülle 


für die Stadt und Provinz Poſen den Herren 


Pick & Spanier 
Michaelis Breslauer. 


Unter Bezugnahme an obige Annonce theilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir von 
Tafelglas aus der Fabrik Friedrichshütte in allen Sorten und Dimenſionen ſtets Lager 


en werden. 
halten werden Pick & Spanier. 
Dansapotheten,n ——— - Zum Zeichnen der Wäſche 
allopathiſche und hombopathiſche (evftere mit empfiehlt chemiſche Tinte, welche den ſtärkſten 
ausführlicher Gebr⸗ Anw.), find wieder in gro-] Bleichmitteln widerſteht in Carton mit Ge- 
erer Auswahl vorräthig in brauchsanweiſung 1217; Sgr. 
Elsner’s Apotheke. Elsner’s Apotheke. 


Das alleinige Depot der 7 Wollwaſchpulver, 
Hermann Thiels Präparate,“ Seifenwurzel, 


welche vom kgl. preuß. innern Miniſterium, jo: 5 5 
Gypsophila 
lt die 


55 don einem hochlöblichen r 
erlin, Hamburg, Lübeck, Frankfurt a. M. a 5 
Bremen, als ud) dom Könige. Bayern, Groß⸗ Pan e und Farbewaaren⸗ 
herzogthum Baden, Württemberg, Frankreich Handlung vor 

und England autoriſirt und patentirt ſind, be⸗ F. (A. Fraas, 
findet ſich in Poſen bei Herrn Breiteſtraße 14. 


Hermann Moegelin. Beſtellungen werden rechtzeitig erbeten. 


Mundwaſſer. Gegen nervöſes 
Der tägliche Gebrauch des Mundwaſſers ſchützt 3 a b n weh 


die Zähne vor jeder Stodung und erhalt das Dr. Gräfſtröms ſchwediſche Zahn⸗ 

Jahnſleiſch owe 8 We Bel Run. ee Slacon’6 Sgr. in Po⸗ 

des in ſteter Friſche und * 15 8 eſonders den bei 0. Barafeld. 

hilft es bei Mundkrankheiten un erkenn — EN See 

zen und hat, wie die zahlreichen Anerkennungen Soeben empfing 

und Dankſagungen beweiſen, in de Kieler Sprotten 

Fällen ſeine de a 1 a sehe At Hambur S sch A li 
Sommerſproſſen⸗Waſſer gegen |, 7 E . 

von e als: e . ger pe u a inge 

Dautausſchläge, Pickeln, Finnen, Naſenröthe 24, d d 

* Fl. 15 Er Belt, Sinne Uar 1 er, 

vom. F. A. Wuttke. 
Sapiehaplatz Nr. 6. 


I. B. Maladinskyi Sp. 


uchtartigen 
* Bydgoszezy. 8 


Hausmiktel das Zeug 


ommenen 


= Nutzen und Segen geworden ift. 
* 


der u. ſ. w. 


Birnbaum, Jul. Börner. 
Bromberg, Nud. Regenberg. 
Czarnikau, Leopold Wruck. 
Czempin, Guftad Grun. 
Doizig, Simon Brig. 

Exin, S. Hirſchberg. 
Filehne, H. F. Bodin. 
Fraustade, Aug. Cleemann. 
Gnesen, Sam. Pulvermacher 
Gniewkowo, Louis Wolff. 
Gollanez, M. Wolff. 
Grätz, C. R. Mütze. 
Gureznom, Jacob Munter: 
Jararzewo, M. Littmann. 
Jaroein, S. Krotowski 
Inowrnelaw, Ap. 0 
Kempen, Herm. Sche enz. 
Krotoschin, H. Lew. 
Kurnik, S. 5. C. Krauſe. 
Lissa, J. G. Schubert. 
Lobsens, C. A. Lubenau. 


Für Deſtillat 


übertragen habe. 8 
Poſen, den 6. Januar 1867. 


empfiehlt die 


Neue Poſth., Schuhmacherſtr. TB \ 
ein gr. fr. mbl. Zimm. vornh. 3. M 
St. Martin 76. iſt vom 1. April ab 


vermiethen. 12 
Markt⸗ und Breslaue 


zu verm. Näheres Gerberſtr. 52. 1 Tr. 


und Marſtallecke, 1. Etage. 


__ Mermann Thiel in Berlin. 
Fr. Kieler Sprotten u. Hamb. Speckbück⸗ 
linge empfiehlt billigt  iterschof. 


Mühlhofen im Linzgau, den 5. Februar 1866. 


Weil mir meine liebe Frau durch den Gebrauch von drei halben Flaſchen des weißen 
Bruſt Syrupe von G. A. W. Mayer in Breslau von ihrem ſtarken ſchwind⸗ 
Huſten vollkommen hergeſtellt iſt, ſo halte ich es für Pflicht und 
Schuldigkeit, Ihnen, Ru Braig, dieſe freudige Nachricht mitzutheilen und gebe dieſem 

nik als wahrhaft Hülfe und Segen ſpendend. Der erſte Dank aber 

ehört dem guten Gott im Himmel; denn er iſt es, von dem alle guten Gaben und voll⸗ 
Geſchenke kommen, und Gott gebührt die größte Ehre und der Ruhm; denn er 

hat dem Herrn Mayer dieſen Erfindungsgeiſt gegeben, ein ſolches Mittel zu produziren, 
das allen bruft-, hals- und lungenleidenden Menſchen Hülfe bringt. Aber auc dem Herrn 
Mayer ſei herzlicher Dank gezollt für dieſes gute Mittel, wodurch er ſeinen kitmenſchen 
Weil nun noch Mehrere hier ſind, die von dieſem 
ruſt⸗Syrup auch gern Gebrauch machen möchten, jo erſuche ich Sie, mir recht bald wie⸗ 
] Mit herzlichem Gruß 


Depoſitaire des G. A. W. Mayerſchen Bruſtſyrups in der Prov. Poſen: 
Poſen: Gebr. Krayn, Wronkerſtraße J., 
Isidor Busch, Sapiehaplatz 2, 
I. N. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 


Guſt. Gnoth. 


eure! bekannter Qualität, a Stück 6 Pfennige, 
Große Poſten Kirſchſaft in beſter Qualität Tomte Ginarrenetwis und jüttler. 


ritt- und Liqueur Fabrik 


ax Neufeld 


Et. links, ſſt 
April z. v. 


i se, 5 Stuben, Küche 
Wohnung, aus einem Entree. 5 „Küche, 
3 Kammern, Keller und Holzſtall beſtehend, zu 


rſtr. Ecke 60. it im Ganzen oder getheilt, zu vermiethen. 


bon ein Laden und 3 e . ab e 
1 f * raße Nr. 9., Ete e, 3 Zimmer, 
im 1. Stock vom 1. €. April Küche und Zubehör, welche ſcc zu einen Geſchäft 


Mühlenſtr. 21. find zwei Wohnungen von fünf 
und ſechs Zimmern vom 1. April ab zu verm. 
Für S Mann Soldaten ſteht ein Quartier 
oſſen bei K. nE’, Wronkerſtraßen⸗ 


St. Martin 45., vis-a-vis der Intendan⸗ 
tur, iſt eine Kellerwohnung von 3 Stuben, Flur 
und Küche, zu vermiethen; dieſelbe eignet ſich z 
vorzüglich zu einer Speiſewirthſchaft, Reſtaura⸗ 
tion u. ſ. w., und kann ſofort bezogen werden. 
C F. Wührmann, 


& Co. in Poſen, H. F. Bodin in 


Daubitzſches Bruſt⸗Gelbe, 
allein nur fabrieirt vom 
Apotheker R. F. Daubitz 
in Berlin, 
lehne, R. T. Fleiſcher in Schönlante, 


, Daubitz⸗ 
„Daubitz“, 

empfehlen die alleinigen Niederfagen von: 
C. A. Brzoſowsky und C. F. euer. 
15 
M. G. Aſch in Schneidemühl, Ifidor 
Frauſtadt in Czarnikau, G. S. Broda 
in be Tele, C. Iſakiewicz in Woll- 
ei, . Kempner in Grätz, Ernſt 
aſchenberg in Miaſteczko, Ph. Kar⸗ 
ger in Obornik, Marcus Heimann 
in Golezewo, Wolf Littauer in Pola⸗ 
jewo, Manheim Sternberg in Ple⸗ 
ſchen, Th. Kullack in Pinne, Auguſt 
üller in Schmiegel, L. Sauers Nach⸗ 
folger in Iarocin, Sam. Pulverma⸗ 
cher in Gneſen, A. Buſſe's Wwe. in 
Rogaſen, E. Sievert in Schrimm, A. 


Hofbauer in Neutomysl, Joſ. Unger 
in Schroda. 


Joh. Klauſer. 


Meseritz, A. F. Groß u. Co. 
Miltoslaw. S. Stein 
Nakel, Fr. Lebinskyg. 
Neutomysl, Ernſt Tepper. 
Ostrowo, Herm. Gutſche. 
Plesehen, S. Joachim. 
Punitz, J. S. Rothert. 
Rauwiez, W. Schoepke. 
Kogasen, A. Buſſe. 
Samoezyn, F. C. Garktzke. 
Samter, Jul. Peyſer. 
Sehmiegel, C. E. Nitſche. 
Sehneidemühl, A. Herz. 
Schokken, A. Breuning 
Sehrimam, Emil Siewerth. 
Strzeine, J. Kuttner. 
Schwerin, Cohn's Buchhandl. 
Trzemeszno, G. Olawsky. 
Unruhstadt, C. Rehfeld. 
Wongrowitz, Ed. Kremp. 
Wreschen, Wolff Sieburth. 


Firſſche fette Kieler 
Sprotten und friſch ge⸗ 
räucherten Weſerlachs 


empfing 


Jacob Appel, 


* Wilhelmsſtraße 
Selterſer u. Sodawaſſer 


in Flaſchen, und beſten 


Gebirgs-Himbeerſaft 


empfiehlt 
KX. S. Lehr, 
Gerberſtraße 40. 


Rapskuchen offeriren u 
Gebrüder Auerbach. 


„Eine geräumige Wohn. Waſſerſtr. 21., 8 Tr 
bill. zu verm. Zu beſichtigen v. 3—4 U. Nachm 
Ein mötlirtes Zimmer ſofort zu vermiethen 
Neueſtr. 2. im 3. Stock. 5 8 * 
Im ſchwarzen Adler“ iſt eine od. zwei möbl 
Privatſt. zu verm v. ]. April mit od. ohne Bett. 
Näh. Auskunft beim Portier das. Gerberſtr. 9. 
Eine große Wohnung Friedrichsſtr. Mr. 
22. im erſten Stock iſt vom 1. April ab zu ver- 
miethen. Das Nähere bei 
C. W, Paulmann, Waſſerſtr. Nr. 4 
Eine moͤblirte Stube zu vermiethen Wil⸗ 
helmsplatz 12. 3 Treppen. 
Gr. Gerberſtraße 44. Part. iſt ein freundl. 
möbl. Zimmer vom J. April billig zu vermiethen 
Ein möblirtes Zimmer mit Kabinet wird zum 
I. April d. J. geſucht. Gef. Offerten werden bei 
Herrn Goldenring, Markt Nr 45, entgegen 
genommen. 2 
Sapiehaplatz Nr. 3. iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung zu vermiethen, beſtehend aus 8 Zim⸗ 
mern, Saal und Zubehör. 


Havannah Ausſchuß⸗Cigarren in alter 


Emil Güttler, 


Breslauerſtraße Nr. 20. 

Hochr. ſüße Apfelſinen billigſt b Kletſchoff. 
Verſcgüngswegen it Bäckerſtraße 13 6. 
(Odeum) eine Wohnung zu 140 Thalern vom 
eine J. April c. ab zu vermiethen. 1 

Wilda 9. iſt eine Stube billig zu verm. 

In dem neuerbauten Haufe St. Martin 45., 
vis -A- vis der Intendantur, iſt die Bel⸗Etage, 


C. F., Wührmann. 
Vom J. Oktober ab find in meinem Haufe, 


auch Bureau eignen, anderweitig zu vermiethen. 
Inca Appel. 
Hinterwalliſchei am Damm Nr. 7. iſt 
v. 1. April e. ab eine Kellerwohn, für 40 Thlr. 
und zwei Wohn. im 2. St. à 55 Thlr. zu verm. 
Neueſtr. 3. ift eine kleine Wohnung zu verm. 
Am Rochus Fort Nr. 6. iſt eine kleine Woh⸗ 
nung mit Stall und ein möblirtes Part. Zim⸗ 
mer vom 1. April zu vermiethen. 
Ein Afenſtr. Part⸗Zimmer, nach vorn gelegen, 
iſt v. 1, April d. J. m. od. ohne Möbel zu verm. 
Näh. b. Wirth, Breslauerſtr., Hotel de Saxe. 


7 


| ra- ikaniſche Packetfahrt-Akti ü 
benen dee on bee dee aa 


Hamburg und New⸗ Bork 


10 n 2 . 
eventuell Southampton en) vermittelt der Poſt⸗Dampfſchiffe g Meiſterwerke deutſcher Klaſſiker 
ia, Capt. eiter, 8 5 · 5 A 3 ichen Liefer fi ” 
Boruſſa. Cat Franzen, am 6. April. Teutonia, Capt. Bardua, am 20. April. a2 & 2 80 l Nene Sefer. a äh 
Eimbria (neu), Caßt Trautmann, am 13.) Hammonia, Capt. Ehlers, am 27. April. Sir ' 5 
April. chillers ausgewählte Werke he A. Wol 
Die mit! bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. in 15 Lieferungen. te 80 f für Fräul Aurely. D 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165., Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 115., Mit Einleitungen von K. Goedecke. PER N EN Stimme der Far = 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 60. Inhalt: Band I, Nachrichten von Schiners Leben; Gedichte. Band II. K loca, 8 All. Lortzin nr 
Fracht Pfd. St. 2. 10. pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Prozent Primage. [Die Räuber; Fiesco, Kabale und Liebe. Band IT. Don Carlos; Der Men“ Jomiſche Oper in 3 Akten von Lorzng 


Näheres bei den Schi smakler Auguſt Bolten, Wm. Millers 91% Hamburg, 


ei } ichenfeind. Band IV. Wallenſtein. Band V. Maria Stuart; Die Jun fran von 
jo wie bei dem Für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein Orleans. Band . Wilhelm Ten; Die Huldigung der Künfte; Die Braut von 
konzeſſionirten Generalagenten 
Fr den 25. März 1867 
bends 7½ Uhr 


5 Me ſſina. 
M. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2., 
VIII. Sinfonie-Soiree, 


Jede Lieferung wird einzeln abgegeben, 2 
und deſſen Spezialagenten * Die Subſeription bindet in keiner Weiſe, der Austritt ſteht jederzeit frei. 
Er Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 
Programm: 
Ouverture zur Oper „Oberon“ von C. 


Wir bieten hier Gelegenheit, die ſchönſten Erzeugniſſe des deutſchen Genius in der aller⸗ 
Norddeutscher Lloyd. 
M. v. Weber. Adelaide von Beetho 


5 8 2 7 
Im Verlage der unterzeichneten Handlung erſchien und iſt in M. Leitgeber 8 
Buchhandlung, Wilhelmsplatz (Hotel du Nord) vorräthig: 


Bibliothek für Alle. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend. K 


tungen a „Rigoletto 
Sonntag. Zum er : Ni 

oder: Die Tochter des — 4. te, 

in 4 Akten, nach dem Italienſſchen des F. N. 

Piave von J. C. Grünbaum, Mufik v. G. Verdi. 
Montag. Zum Su des Hrn. Wilhelm 

Grieſe. Precioſa. Schauſpiel mit Geſang 


aſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 115 Thaler, Zwi⸗ 
5 5 60 Thaler Courant, intl Bekoſtgung Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen 


Preuß. Lotterie⸗Looſe verk. u. verſendet Sutor, 
K. Wilh.⸗Looſe 2. Ser. 


Poſen 
(durch Vorbauten dicht geſchloſſen u. gut geheizt). 
Sonntag den 24. Mär, 
III. brillante magiſche 


Soirée Fantastique 
verbunden mit plaſtiſchen 
und landſchaftlichen Dar⸗ 
ſtellungen von Welt ⸗Ta⸗ 
bleanz, mit ganz neuem 
Programm, gegeb. vom 
kaiſ. ruſſ. Hofkünſtler 
Hermann Nonbaupt. 
Nummerirte Stühle a 
10 Sgr. find in der Ci⸗ 
garrenhandlung des Hrn. 
M. Friedländer, Wil- 
helmsplatz 6., zu haben. 
Alles Uebrige der Zettel. 


garten-Saal. 
Sonnabend den 23. März 
Uonecert. 
Anfang 7½ Uhr. Entrée 1½ Sgr. 
a Abels 
7 2 
Lambert's Salon. 
Sonntag den 24. März 
CONSERT 
von der Kapelle des Weſtph. Fuſ.⸗Reg. Nr. 37. 
Anfang 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. 

E Li agener, Kapellmeiſter. 
Volksgarten-Saal. 
Morgen Sonntag 
großes Konzert 
von der Kapelle des 50. Regiments. 
Anfang 5 Uhr. Entree à Perſon 2½ Sgr. 


©. Walther, Kapellmeiſter. 


’ 
Bohne’s Restaurant. 
Schloßſtraße 5. 
Heute und die folgenden Abende 
großes Konzert 
der Tyroler Sängergeſellſchaft des Herrn 
Seppel Jud im Nationalkoſtüm. 
Entree a Perſon 5 Sgr. Anfang 7½ Uhr. 


1 Asob's Cafe, my 
Markt 10. 
Heute und folgende Abende Concert. 


Tebrle's Gesellschaftsgarten, 


AS Akasenberg, Hannover. 


Mächſtechewiunziehung am 15. April 1867 

Men Größte anna: 

Gewinn-Ausfichten. 
Nur 7, Gulden 


foftet ein halbes Prämienloos, 15 Gulden 
ein ganzes Prämienloos, ohne ſede wei⸗ 
tere Zahlung auf fünmtlice 5 Gewinn- 
sichungen vom 15. April 1867 bis 1. März 
1868 gültig, womit man fünf mal Preiſe 
von fl. 250,000, 220,000, 200,000, 
50,000, 25,000, 15,000 ac. zꝛc. gewin- 
nen kann, 
Jedes herauskommende Loos muß ſicher 
einen Gewinn erhallen. 
Beſtellungen unter . des Ber 
trags, Poſteinzahlung od. gegen Nachnahme 
ind baldigſt und nur allein direkt zu ſen⸗ 
— an das Handlungshaus 
H. B. Schottenfels 
in Franffurt am Main. 
Verlooſungspläne und Gewinnliſten er⸗ 
hält Jedermann unentgeltlich zugeſandt. 


Stellen-Geſuche zu April. 
Deſtillations⸗ und Schankgehülfen, 3 De: 
tailiften fürs Material. Nah. beim Kommiſſ. 


zwar in der Auswahl, die Jedem ſelbſt am beſten zuſagt. Mögen die Heroen unſerer Literatur 
Die übrigen Werke Schillers werden, ebenfalls in Lieferungen a 2 Sgr. fpäter nachfolgen, 
remen un 1 1 Gi 
Afrikanerin v. Eh. Voß. Loreley, Pa: 
eynaber, 6. April. D. Hermann, Capt. Wenke, 4. Mai. f 7 Sinfonie Nr. 6 D- ; 
auf die im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig erſcheinende fobn. Sinfonie Ar. 6. D-durv. Handen 
jeden Montag 
in 70 Heften zu 5 Sgr. 
Ed, Bote & G. Bock. 
oder gebunden, zu haben. Ein Probeheft mit Proben des Textes und der (2382) Abbildungen 
in Poſen, Wilhelmsplatz 1. 
in Poſen vorräthig b 
Gymnaſiums. 
Chemiſche Driefe „Offenbarung und griechiſches Heiden“ 
Anſtalt. 
1 Thlr. 18 Kar. Stenzel: Der Stand des Handwerks in Poſen 
Mr riſtiſch-latyriſche Wochenblall 1 Mittwoch den 27. März, ebenſo den 3., 
Akt K 10 
Uhr ab, für die Mitglieder des Rettungs⸗Ver⸗ 
Julie Schöpke 1. April. Kladderadatſch wird auch 
Ein in jeder Art juriftifcper Schriftfäge x Abtheilungen hierzu mit dem Erſuchen ein, das 


bequemſten Weiſe mittelſt eines kaum verſpürbaren wöchentlichen Betrages anzuſchaffen, und 
2 rf iſchon hierdurch auch materie i n der ganze e ſcheide äusliche 
Wöchentlich direkte Poſldampfſchifffahrt zwiſchen — heimisch Be das Eigenthum der ganzen Nation und an dem beſcheidenſten häuslichen 
—— Leſſing und Göthe ſich unmittelbar anreihen. ven. Große Fantaſie über Meyerbeers 
85 Southampton anlaufend: BE: tuttgart, Januar 1867. J. G. Cotta ſche Buchhandlung. raphraſe von Neswadba. Duvert. zum 
. Deutſchland, * Weſſels, 30. März. D. Newyork, Capt. Ernſt, AT. April. Subſcriptionen „Sommernachtstraum“ von Mendels⸗ 
D. America, Capt. Meyer, 13. April. D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, II. Mai, 8 N 5 Billet für 15 Sgr., gültig zu allen 
Ill t B neue wohlfeile Ausgabe des f Sinfonie⸗Soiréen welche regelmäßig 
uf ＋ * * 5 * gr 2 * 
5 u ten Halls und Familien x Lexikon ſtattfinden werden, ſind nur zu haben in 
werden pon der unterzeichneten Buchhandlung angenommen. der Hof Muſikalien, Handlung von 
Monatlich erſcheinen drei Hefte (a 5 Bogen.) Das Werk iſt auch gleich vollſtändig, geheftet 
oder ein Proſpekt wird gratis geliefert, Appold. 
* nnn 
Ernst Rehfeld's Buchhandlung me 
2 In. der C. F. Winterf chen Verlagshand⸗ * > 5 
lung in Leipzig und Heidelberg iſt erſchienen und Vorleſungen 5 
L ouis q ürk im Saale des Friedrich: Wilb.: 
U „ 
Wilbelinenlar Montag den 25. März (pünktlich un 
i belnsplatz 4, 6% Uhr) Herr Konfiftorialvath Aödenbeck: 
thum.“ (Erſter Theil.) : 
Das Comité der evangel. Diafoniffen- 
von . „= 
“ 2; 2 — = * 
ee ar, Liebig, . Handwerker⸗Verein. 
eh eusgabe. 8. geh. Prei Montag den 25. März: Herr Stadtbaurath 
= 3 — 4 1 er Poſener & d erkerverein. 
ann ER e wee und der Poſener eu rein — 
see Abonnement auf das hume [ Rettungs⸗Verein zu Poſen. 
Jutius Scherek, Markt 71. 2 Kg und 17, Aprik c. finden a 
— — —— 5 \ N 10. April e., finden im Lambert ſchen 
Eine ordentliche Wittfrau ſucht noch einige & Hadderadatic, 1 Saale (Odeum), jedesmal des Abends von 8 
Bedienungen zu 5 7 ilkuſtrirt von V. Scholz, beginnt am eins Vorträge flatt 
2 Waſſerſtraße 26. im Binterhauſe unter den gegenwärtigen Verhältniſ⸗ J., Der Vorſtand ladet die Kameraden beider 
x 1 am 5 fen dem Amor und der Bat ele Vereinsabzeichen anlegen zu wollen. 
wandter, der polniſchen Sprache mächtiger und ® Rechnung tragen. 40,000 Abon⸗ Auch Nichtmitglieder können daran, doch gegen 
zuverläſſiger Privatſekretair ſucht vom J. Mai 4 neunten ſprechen am Be⸗ 4 


d. J. ab ein anderweitiges Unterkommen als 
Bureau -Vorſteher bei einem Rechts⸗Anwalt oder 
als Sekretair auf einem großeren landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gute. Offerten werden sub Littr. 
AR. in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Warnung! 
Hierdurch warne ich Jedermann, zwei Wechſel, 
auf meine Frau Wendeline Seide gezogen, 


ein Eintrittsgeld von 2½ Sgr. pro Perſon, 
ſten für das fortdan:! 


Theil nehmen. 
i f 555 — £ 
7 ernde Intereſſe des Le⸗ N Familien: Nachrichten. 
= ford, — Man abonnirt Bei . Geſtern Vormittags -11 Uhr ift meine liebe 
: 8 3 n * 5 Frau Dorothea geb. Lewy von einem kräfti⸗ 
6. lich f. 15 Nummern, ebenio in den Buch x gen Jungen raſch und glücklich entbunden worden. 


Für mein Weißwaaren - Geſchäft ſuche 
ich unter günftigen Bedingungen gewandte Wer: 
käufer und zwei Lehrlinge, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen. 


J. Seelig, 


Breslau. 


Schneidergef, ellen, 


tüchtige Rockarbeiter, finden dauernde Beſchäf⸗ 


BEE 


5 5 Poſen, den 23. März 1867. 
1 Para Max Schlesinger. 
* 


* — 
inen 3 48 2 4 75 3 bei J J Heine ] Allen guten Freunden und Bekannten, beion- 
den einen & 48 Thlr. den andern a 75 Thlr., zul® In Posen . „ , Allen guten? ar „ beſo 
e elche der Ei e i 1 g N . : ders aber den lieben Herren Kollegen und Sän⸗ 
e 1 RE ade & Behr's Buchh., M. Jagielski, € gern, welche bei der geftrigen Beerdigung mei⸗ 
Verkauf angeboten haben ſoll. Ich erkläre die J. Jolowiez, N. Leitgeber, J. 5 5 rs 180 Theilnahme bewieſen haben, 
Unrichtigkeit dieſer beiden Accepte, da ſolche Lissner. E. Rehfeld u. L. Türk. & en innigſten a 
nie, weder 1 noch — Ken PT: 75 Fr ? 8 lagshandlung x 5 
tigung bei ftellt wurden, komme daher Niemandem für den ® Die Verle 9 von 
0. Ehlert, Betrag auf. August Seide x A. Hoffmann & Co. in Berlin. 4 
Markt 72. ’ 


. — — B f SLI FE 
Ein junger Maun, der ſchon 12 Jahr Eigenthümer in Zinskowo b. Neutomysl. EEE RE ige: 


die Landwirthſchaft gelernt, findet als Bit Seren 
2 ereoskop "Apparate 
S chiller's We the | | und Bilder, 


Ernst H nappe. 


Heute früh 7 Uhr verſchied nach achttägi⸗ 
gem Krankenlager unſer geliebter Gatte, 
Jater, Bruder und Schwager, der Kauf⸗ 
mann Adolph Bannaſch hier, im Alter 
von 42 Jahren am Lungenſchlage. 3 
Die Beerdigung findet Montag den 25. 
Nachmittags um 3 Uhr vom Trauerhauſe, 
Halbdorfſtraße Nr. 35., aus ſtatt. 
E Die Hinterbliebenen. 
72 A . 
Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. kleine Gerberſtraße 7. 
Verlobungen. Fräul. Anna Wehmeyer in] Heute und die folgenden Tage humoriſtiſche 
Mauche mit dem Gutsbeſitzer Friedrich Melcher und komiſche Geſane vorträge von der Sänger. 
in Schönow, Fräul. Agnes Leuenburg in Berlin geſellſchaft des A. Wohlbrück. 


mit dem Sergeanten im 6. Brandenb. Infant. = — —— 
Jerzycer Wassermühle. 


Regt. Nr. 52. Kerkow in Leipzig, Frl. Sophie 
Morgen Sonntag zum Kaffee Pfannkuchen, 


ſchaftsſchreiber Unterkommen auf .. Nas 
roleka bei Poſen. Auch kann daſelbſt ein 
Eleve placirt werden. 
in 6 höchft eleganten Leinenbänden e e er er 
* 6 Fi > 61855 8 ent- und Glas 1 
für nur 2 Thlr. kolorirt, Transparen asbilder, 
vorräthig bei 


Einen Lehrling nimmt an . Watt *. 
Apparate bester Construction zu Äus- 


Schneidermeiſter, Wilhelmsſtraße Nr. 24. 
serst billigen Preisen bei 
Wilhelmsplatz 4. 


Ein zuverläffiger Gärtner, der auch in der 
Joseph Jolowicz, 
EEE) 


Wirthſchaft thätig ſein muß, der deutſchen und 
Markt 74. 


Muſikalienhandlung u. Leih⸗ 


polniſchen Sprache mächtig iſt, findet Stellung 
en. ſofortigen Antritt auf dem Gute Kolatka 

ei Pudewitz. Perſönliche Meldung wird ge⸗ 
wünſcht. 


Einen Lehrling ſucht 


... N Pe 


Gerhard mit dem Wagenfabrikanten Friedrich 


Bon 3 Gerhard in Jüterbog, Frl. Emma Schmidt mit Abends Tanzkränzche 5 ind kalte Spei⸗ 
1 u Sö » i 8 e Abend zkränzchen, warme und kalte Spei 
S8 Tuchoiski. Rn ate ande . en ldem Pharmazeuten R. Klarich in Frenkfurt a. ſſen nach Belieben, wozu ergebenſt einladet 
2 ee Juſtitut : Citungen O., Frau Augufte Titel geb.Hagendorff mit dem . 


werden zu Original- 
Preisen prompt besorgt. Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig 


Fuhrherrn F. Arndt in Berlin e er 
Fuhrherrn F. Arndt in Berlin TE An - 
Geburten. Einen Sohn dem Premier-Lieu- Von den ſo ſehr beliebten Würſt⸗ 
tenant a. D. B v. Gaffron in Mittel⸗Schreihen. ehen treffen täglich friſche Sendungen 
dorf, zwei Sohne dem königl. Forſt⸗Inſpektorſein und empfiehlt dieſelben in der Li⸗ 
v. Spankeren in Arnsberg. 2 3 queur⸗ und Frühſtück⸗ S 0 7 
5 1 Thlr. Belohnung. Todesfälle. Herr Regierungs- Sekretair a. ſtraße Nr. 6 N gu Stube Wronker⸗ 
Verloren am 20. März Wilhelmstraße ein D. Wegner in Berlin, Frau Oberförfter Gächlie Bertell 5. Auch werden auswärtige 
Biſam⸗Damen⸗Pelzkragen. Abzugeben Wil- Nath geb. Siber in Kreuzburgerhütte, Her ellungen E effektuirt. 

: Kaplan 


Ein Knabe von auswärts, der deutſch und 
belniſch ſpricht, kann ſofort als Lehrling eintreten 
m Deſtillateur J. Beyer, Walliſchei 16. 
in Lehrling m. gut. Schulkenntniſſen, Sohn 


anſtändiger , x “lin mein ay 
Sefchan det Eltern, kann zum 1, April in mein] M 


% M. Leitgeber, 


Wilhelmsplatz (Hötel du Nord). 
— Firma hält ihr bedeutendes Lager von 
uſkalien einer geneigten Beachtung beſtens 
eintreten. . 2. Michaelis, empfohlen. Abonnements Ari hr 
a Breiteſtr. 9. billigſten Bedingungen jeder Zeit angenommen. 
MEN dveiſt nach Kareska, Markt 80. 


Pörſen⸗Teſegramme. 


helmsplatz 14 b., 2 Tr. Pfarrer Carl Weinhold in Arzberg. 


Stettin, den 23. März 1867. (Mareuse & Maas.) 


N Nüböl, u Not. v. 22. Pörſe Hu Pofen 


1 Berlin, den 23. März 1867. (Woltk's telegr. . + Hrn e 8 April Mal verändert. EN am 23. März 1867. 

engen, höher ( ot. v. 22, nl. Be re Mat-Iuni ..... 85.18 Septbr.-Dftbr. 11 | 118 Fonds. Poſener 4%, neue Pfandbrie 883 Gd., do. Rentenbriefe 904 
Abr 15 ft 56 |558 Henker fee 78 785 Juni- Juli 85 85 | Spiritus, feſter. 29 . 5 — 5 reis. Obligationen ha Br le 5% Obra-Meliorations-Obli- 
Binnen e, e ee, e mb | Nonnen, am eee % e e Mc del e l 8e pie Santa 

e, höher.. Neue Poſener 4% Naß ur: 5: E ee 5 165 f a 
en le er far dbrie e : e 3 ER 1 165 No Scheffel = März 52, März- April 51 
Ila le 16 16 Pfandbriefe. 881 887 88 en 53. | di ; - 16% 165 übianı oo. ® bp. Scheffel = 2000 Pfd. J pr. März 524, Marz. April 51 
Wied RE = 168 160 ne Ku 80 804 80, Juni. Juli. 531 585 Frühjahr 51 T, Merit ha 51, Mat. Sun 51, Zuni Juli 513, R 
Ape. , An. Ruſſ. Pr.⸗Anl. a. 911 91 191} Spiritus Ip: 100 Quart =8000% Tralles] (mit Faß) pr. Marz 154 
eil Wal Hy I 1158| de. do. n. 875 87/5 87 2 April 16, Mat 165, Juni 16, Jul 165, Auguft 1648, ' 

u zu ½ ; Kar FE) 
| | _— 


ein Theater wegen Vorberei⸗ 


en gingen, räumte ſich zu neuerdings gebeſſerlen Preiſen aus dem Markte 
. ! 99 Ware 50 of le 11 dung 551 Thlr.; Gerſte erhielt 2 gut, 


etwas erhöhter For 


ſind unbeachtet. 


14 For 


J. [Produktenverkehr.] Das Wetter war während der erſten Tage 


dieſer Bode bei ſtarkem Froſt trocken, jpäter ce e Schneefall, 
h 


Thalbetter eintrat. — Die 


* 


e Temperatur ſich milder geſtaltete un l } g 
Zufußt an ( ha ae wah, zen hat ſich theils in ſeinem bis. 
herigen Preisſtande gi schau, 1705 würde derſelbe höher bezahlt, feine 

ungen 79 — 81 Thlr., mittlere . 


t 577 Thlr., ordinäre 69-71 Thlr. 
Roggen, von dem einzelne Poſten in egquifiten Sorten per Bahn nach Sach 


oe 4447 Thlr., kleine 42—44 Thlr.; Hafer behauptete ſich auf 297 — 
9155 t.; 9 Jchelgen blieb wie 147 auf 43—40 Thlr., Leb ſen haben 
alls keine Aenderung erfahren, d uc ch 6 Thlr., Futter⸗ 
15 Thlr.; Narloffeln kamen weſentlich theurer zu ftehen, 14— 
154 Thlt. Kleefaat Hat in den Preiſen angezogen weißer Klee bedang 
24 28 Thie, vother Klee 15—18 Thlr. — Mehl blieb unverändert, 
Weizenmehl Nr. O. und |. 5155 Thlr. Roggenmehl Nr. 0. und 1. 4— 
4% Tolk ro Centner unverſteuert. — Das Terminsgeſchäft in Roggen bes 
kundete in er Rich ung in eine ziennich feſte Haltung und Kurſe neigten ſich 
einer steigenden Richtung hin; in Mitte der Woche geſtaltete ſich aber die Stim- 
mung matter, in , oeh Preiſe von da ab jene Richtung nicht weiter zu 
v gen vermochten, indeß konnten wir gegen Wochenſchluß wiederum eine 
ſtigere Meinung wahrnehmen und mit dieſer auch höhere Kurſe regiſtriren. 
Randigungen blieben gänzlich aus. — In Spiritus hatten wir eine über- 
aus ſtarke Zufuhr. Abzug per Bahn hatte nicht ftatt, dagegen blieben Verla⸗ 
dungen per Kahn andauernd, zu welchem Zwecke ſtärkere Poſten auch ohne vor⸗ 
herige Anmeldungen zur Abnahme gelangten, weshalb Kündigungen an der 
Börje nur ſchwach waren. Im Handel war bis in Mitte der Woche eine ziem⸗ 
ich 151 Tendenz nicht zu verkennen und Preiſe zogen an; die letzteren mußten 
och ſpäter bei eingetretener matterer Stimmung nachgeben, von welchem 
Drucke aber die entfernteren Termine nicht berührt worden find; gegen Schlu 
er Woche indeß beſſerte ſich die Haltung und mit dieſer auch der Preisſtan 
ie ſämmtliche Sichten wobei übrigens der laufende Monat vernachläſſigt 
eb und gegen denſelben, ſelbſt unter Gewährung einer nicht unerheblichen 
Bonifitation, weiter hinausgehende Termine gern in Tauſch genommen wurden. 


Produkten = Börde. 
Berlin, 21. März. Die Marktpreife des Kartoffel⸗Spiritus, per 
8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus ales, an hieſtgem 


Platze am 
15. Marz 1867 164 Rt. 
a 1048 8 16 Rt. 
. 9185 55 ohne Faß. 
20. = 2 32 Fin 


. „ 
ri Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Berlin, 22. März. Wind: NW. Barometer: 285. Thermometer: 
Früh 1 —. Witterung: Wärmer und freundlich. 
Die geftrige Feſtigkeit in der Stimmung für Ro 
em Markte teäftiger um Ausdruck, der Umſatz war jedoch nicht ſonderlich um⸗ 
(ange aber die Preise haben ſichtliche Fortſchritte gemacht. Ebenſo find 


gen gelangte an heuti⸗ 


em Effektivgeſchäft engere Grenzen geſteckt worden durch die knapperen Aner⸗ 
waste 8 dee auf Seiten der Eigner nöthigte zur Bewilligung 
erungen. 

eizen loko und Termine unverändert fill. 

afer macht ſich rar und iſt daher loko ſehr bequem verkäuflich, Termine 


Rüböl wurde abermals ein wenig beſſer bezahlt. Abgeber halten auf 


E jere Pe die anzulegen ſich einſtweilen keine Neigung zeigt. Gekuͤn⸗ 


Die Stimmung der Börfe war heut ſehr getheilt, matt für alle von außen abhängigen Effekten, fefter für inländiſche Bahnen. Die ſchlechten 


8 


April» Mat 78 Rt. Br., Mai⸗Juni 79 b u. Br., Juni⸗Juli 79% bz., Juli⸗ 
85 


Auguſt 774 u 5 by, Auguſt⸗ Septbr. 753 
Kan lolo pr. 2000 e Rt. nach Qualität bz., feiner 
U 


en 
555 a 58 At. bz., ſchwimmend g ze a 56 Rt. bz., per diefen Monat 
557 a 50 Ni. bz. Aa Fa bz, Mai- Juni do., Juni ⸗Juli dt a f 
ft 53 bz., Septbr.⸗Oltbr. 51 a } by. 
d. 45—51 Rt. na Qualtät, ſchleſ. 49 a 50 5 
fd. 264—291 Rt“ nach Qualität, Frühjahr 28 


x 
Rt. 15 ai⸗Juni 28 . Juni ⸗ Juli 283 bz. u. Gd. 
Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 52—66 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 


waare do. 
Rüböl loko 2 100 Pfd. ohne Faß 1117 Rt. Br., per diefen Monat 115 
92 März April do., Aprfl⸗Mai 11½ f f a ½ bz. Mai- Juni 115 Ri., 
eptbr.⸗Oktbr. 11. a 2% bz. 
Sole 15 5. 2000 9 loko ohne Faß 17 ¼, Rt. b dieſen Monat 
piritus pr. 0 lo a ½ Rt. bz., per dieſen Mona 
103 Br., 1 Gd., März⸗ April do, April⸗Mai Iden 1 u. Br., 5 Gd., 
Mai⸗Juni 163 à 17 bz. u. Br., 16% Gd. Juni- Juli 174 a 4 bz., Br. u. 
Gd., Iuli-Auguft 1745 Br., 1 Gd. Auge  Geptbr. 171 0 ½ bz., 3 Br., 
1 Gd., Septbr.⸗ Oktbr. 172 bz, ; Br., n Gd. 
— 2 — Weizenmehl Nr. 0. 5 —5 r Rt., Nr. 0. u. 1. 543 Rt., Rog 
enmehl Nr. O. My Rt., Nr. 0. u. J. 4-35 Rt. bz. pr. Ctr. unver⸗ 
ſteuert. (B. H. Z.) 


Stettin, 22. März. An der Boörſe. Amtlicher Börſenbericht.] 
Klare Luft, — 7e R., Morgens — 5, R. Barometer: 28. Wind: NW. 

Weizen behauptet, loko p. Söpfd. gelber und weiß bunter 8287 Rt., 
extrafeiner ſchwerer 8889 Rt., Er er 7280 Rt., 83.8 5pfd. gelber pr. 
Frühſahr 85 bz. u. Gd., Mai⸗Juni 85 Br., Juni⸗Juli 85 Br. Septbr. Oktbr. 
795, 80 bz., Gd. u. Br. . 

Mats Hin 1. verändert, p. 2000 Pfd. loko 53—56 Rt., pr. Frühjahr 
und Mai: Juni 53 Br., 523 Gd., Juni⸗Juli 533 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 50 bz. 

Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 

Räböl! ſtille, loko 116 Rt. Br., II bz., pr. April⸗Mai 114 Br., 11 Gd., 
Septbr.⸗Oktbr. 114 bz., Br. u. Gd. 

Spiritus feſter und höher, loko ohne Faß 5 Rt. bz, an Produzenten 
10 bp pr. Srühjahr 164, 2, 4 bz, Mat-Juni 165 Br., 4 Gd., Juni Juli 


Angemeldet: Nichts. 

Reis, mittel Arracan, 54 Rt. tr. bz. 
Kafee, grün Java 74 Sgr. tr. 0 t 
Fettoleum 55 1 Rk. nach Qualität bz. 
x i bz. 


einfamen, Rigaer 114,3 Rt 


Baumöl, Taranto 203 Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗ Ztg.) 
8 10488 volt en 
eftfegungen der polizeilichen Kommiſſion.) 
SEM reslan, den 2. Marz 1357 U 
ord. Waare. 


eine mittel 
90 


Weizen, weißer. 9496 82-85 Sgr.) 

do. gelber 2 89 87 + JE 
Roggen . 6970 68 — 60 2 
Geiste : . 55.60. 55 51—52 (8 
ge EEE PEST AED 33 — 8 

BIN = n 666 59 54. = 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 


166 156 146 p. 150 Pfd. Brutto. 


156 146 136 


Dotter 


wurden daß Geſchäft war durchweg gering; in öſtreichiſchen Kreditaktien und Lombarden wurde etwas mehr gehandelt; Nordbahn waren belebt; Ruſſen matt; 


niſche Anleihe 90 


N Neichenberg-Pardnbiger 7 g Brief. 
ordbahn Friedr. Wi 


ilh. 823 a 82 


Effekten etwas matter; Minerva Bergwerksaktien in 
5 enen au 36 15 5 

inßkurje. eftr. . 

Schluß Bayriſche Anleihe gen 725 bj 


ge der in Ausficht 


Pardub. Pr. — _ i G. Amerikaner 773 bzu G. Schleſ. 
nig Freiburger 1374 B. do Prior.⸗Oblig 888 B. do. do, Lit. D. 941 ©. 
Er 4. Em. —. Neiſſe-Brieger —. Pb Lit. A. & C. 1863 6 do. 


: 1. 
ne bo 951 B. do bo 140 H. 60 c 
Oderberg 55 G. Diskonto Komm. ⸗Anl. —. 


mm —t„:¼ 
Telegraphiſche Korreſpondem für 


ger Staats- rd 1 lei 90 0 i 
2 ar He Rat satin 544. Oeſtreich, Kreditaktien 71, 
dich Mr lei 0 1 Bank } 555 
ab 1882 704. Stets . ‚Anleihe 863. 
pro 1882 70%. Diskonto 1 ya Prämien⸗Anleihe 862 


f Er 
gem. Aachen-Maſtrichter (Prior.) II. Emiſſ. 63 a 3 gem. Oeſtr. 
N Breslan, 22. März. Die ſtark gewichenen Pariſer Kurſe machten auf die hieſige Börfe wenig Eindruck. 
Die Kurſe waren im Allgemeinen ſeſt und wenig verändert; jedoch hielt jih das Geſchäft in ziemlich engen Grenzen. 
Sberſchleſiſche Eifenbahnattien waren zu geſtrigem Kurſe gefucht, Warſchau-Wiener circa + Proz. höher, 
I 


Oeſtr. Looſe 1860 66 G. 


onds⸗Kurſe. 
amburg, 22. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. ee Valuten fehlend. Hambur⸗ 


1 1860er Looſe 66. 
193. Rheiniſche Bahn 1164. Nordbahn 5 A I 
1866er ruff. Pramien-Anleihe 82}. 6% Verein. St.-Anl. 


2 eſtreichiſche 
geftellten Dividende von £ Pro in 105 


do. 1864 41) B. Reichenbach 
ankverein 115 B. Bieglan, Schwed. 
do. do. Lit E. 944 G. Köln⸗Mindener 
Lit. B. 1595 G. 


oſel⸗ 


Altona » Kiel 1294. Finnlän⸗ 


B o. Prior.-Obli ation] mung zur Notiz. Konſols von Mittags 
do. Lit. G. 955 B. Oppeln⸗Tarnowitz 73} G. 4 


Deftr. 1860er Looſe 399. Deſtr. 1864er Loofe 72. Si 
Mexikaner —. Ruſſiſch engl. Anl. von 1862 84%. aas Anl. von 1866 843. 

I 5% Ruſſen de 1864 878. 
6% Verein. 


Roggen (p. 2000 Pfd.) behauptet, pr. März 54 Br., März. April 537 
Gd. Well. Mai 521 Br. Mai-Iunt 523} bz. u. Gd., Juni Juli 522 bz. 
u. Br., Juli⸗Auguſt 51 Br. 

Weizen pr. März 73 Br. Gerſte pr. März a: 

75 pr. März 453 Gd. Raps pr. Marz 973 Br. 

üböl wenig verändert, loko e pr. März und März⸗April 108 
Br., April-Mai 103 bz. Mai Juni 11 Br. Septbr. Oktbr. 115 Br., Gd. 

Spiritus feit, loro 167 Br. 167 Gd., pr. März, Dany. el und 
April-Mat 16%, bz., Mai⸗Juni 164 Gd. 7 Br. Juni-Jult 164 Br., 
Juli⸗Auguſt und Auguft- Septbr. 17 Br. Septbr. .Oftbr. 160 Br. 

Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. 

(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


Telegraphiſehe Börſenberichte. 

en: 22. März, Nachmittags 2 Me 30 Minuten. Getreide ⸗ 
„markt. Weizen und Roggen lolo ftille, auf Termine nachgeben Wei- 
145 5. Ri 400 Pfd. netto 154 Bankothaler Br., 153 Gd., pr. Frühjahr 
48 Br., 147 Gd. sagen pr. März 5000 N Brutto 92 Br., 91 Gd., 
BE; ober 20 25 d. Hafer leblos. Oel matt, loko 25, pr. Mat 

255 pr. 63. Spiritus | ig, e 3 
r br e Weller; Naß ruhig, unverändert. Kaffee und 


— - — wäBH——— — m 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 
Datum. Stunde. über der Offer | Therm. Wind. | Wolkenform. 


U 
22. März Nachm. 21 27° 11 50 + 100 NNW 1.2 heiter. Cn. 
22. Abnds. 0 28³ 


) 0 69 — 4% |WRW 0-1 ganz heiter. Cu. 
23. Morg. 61 28° 1" 83 — 695 NRW II heiter. St. Reif. 


Berlin, 21. März. Wärmere Weſtwinde herrſchend bei niedrigem Ba⸗ 
rometer. — 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 23. März 1867 Vormittags 8 Uhr 4 Fuß 8 Zoll. 


Berlin, 23. Mürz. [Reichstag.]. In der Hofloge be⸗ 
uden ſich die Großherzöge von Schwerin, Oldenburg, Baden und 
eimar, ſowie der Herzog von Meiningen. — Der Präſident theilte 

mit, daß Se. Maj. der König ſich bei dem Empfange der Depn⸗ 
tation zur Beglückwünſchung des Allerh. Geburtstages ſeine Be⸗ 
aas e über die bisherigen Ne gegen das Reichs⸗ 
i. räſidium ausſprach, welche das gewünſchte Reſultat hoffen 
aſſen. 


Artikel 5. wird angenommen mit einem Zuſatze Tweſtens über 
die entſcheidenden Vefugniffe des Bundes - Präfidinus in der Mi⸗ 
litär- und Marine-Geſetzgebung. Im Verlauf der Debatte erklärt 
Graf Bismarck, daß die Bundesregierungen die Verfaſſungsän⸗ 
derungen ohne Zweifel als Akte der Bundesgeſetzgebun selben 
— Folgt die General⸗ Debatte über die Abſchuitte: Bundesrath, 
Vundespräſidium, Reichstag. Abg. v. Sybel hielt eine ausführliche 
Rede für die Abſchnitte und ſprach ſich gegen die Annahme des 


Amerikaner ſtill. Preußiſche Fonds im Ganzen feſt und unverändert. Ruma⸗ 


Oeſtr. Franz. Staatsbahn (Prior.) neue 291 B. Oeſtr. Kredit 714 u 72 gem 


13 Mk. 61 Sh. bz. London kurz 13 Mk. 75 Sh. 1 5 
i e Ve be, it ke be e 


Lombarden 163. Mexikaner 


Reue Ruſſen 88. Ruſſiſche Brämienonleibe De 45 90g. Ruſſiſche Prämienanleihe de 1866 


etalliques 453. 1850 Metalliques 228. 
beranleihe 56. 5 % öſtr. ſteuerfr. Anl. . 
5 % Ruſſen V. un 57. 5% Ruſſen 


nl. a 2 ten; 
t. pro 1882 714. en 1864 1733. Ruſſ. Prämien⸗Anl. von 1866 


Oeſtr. National Anleihe 


— 7 


Eir Sündigungspreis 113 Rt. Breslau, 22. März. L Amtlicher Produkten: Börſenbericht. iſerti i i inkmi 
N je ande he Mean döiberſttebt ben geflelgkrlen | Kleefe ealge bepan At Ahn TR A a, Ein tat] Kaiſertitels aus. Gegen die 1 ſpricht Waldeck. v. Minkwitz 
0 N. 200 , en e 10-194, Rlcefaat witze, unverändert, ard 1521, mittel] tadelt den Cäſarismus im Entwurf. Waguer⸗Reuſtettin und v. Wag 
Weizen loko pr. 2100 . 7087 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 2 F 1 dorf vertheidigen d en Entwur — 
Auseläudiſche Fonds. Beipniger Kreditbk. 182 0 Berl Stet. II. Em. | 85 8 W 94 B Nuſſ. Eiſenbahnen 5 78 V 
2 8 = ein 46% b =; 9 0 5 er Bank 4 82 8 Nr IV. S. v. St.gar a 964 bz „de. III. Em. 4 94 B Stargard⸗Poſen 44 94 8 
Fee , e Fe ae gan 
gert! 2. Mä 0075 RES 88 Woldan Land. Bl. 4 204 ® Cöln⸗Minden 44 994 G do. III. Ser. 4 — — Gold, Silber und Papiergeld. 
a Fed: RENTE 66 6 orddeutſche do. 4 118 G do. II. Em. 5 05 G do. IV. Ser. 4“ — — Sende a WW 
. o. öprz. Looſe | 0 7 0 1 Rn 8 ee € or — 3 
SERF” 4 — 411 * eſtr. Kredit- do. 5 713-72 bz do. 4 874 B ld. 
Prenfiſche Fonds. de. Eibe n 1808 5 40 8 Foam Nie do. 0 etw b3 RIHL SS EIS Eiſenbahn Aktien. . 16 & 
F talſenſſche Anleihe ? | 534 bz oſener Prov. Bank 4 103 8 0. 4 85 a overeigns — 6. 230 G 
reiwillige Anleihe 44 100 G Stie 1.5 61 reuß. Bant-Anth. 43153 bz do. IV. Em. 4 848 bz Aachen⸗Maſtricht 3 346 G = > 
Frei 5. Stieglitz Anl. by weren 4 d Al iel 4 1311 Napoleonsd'or 5. 128 bz 
Sent Fl. 889 4 18 b. ( de, 5 811 8 e AR ee Aufterd Rolierd, 1 28 Gold pr. 3. Pfd. f. — 464 0 
do. 55, 57 4 180 1 3. Eugliſche Anl. 5 87 G üring. . zii 654 etw bun OlGof-A ern ih je = nen 2 1 85 XA b3 ollars —1 12} U 
5 185% 18684 100 15 e ieder, Bene 4 185 25 bi de. 18854 Be Berlin. nhalt asia . ea Ma 5 f. 
do. 50, 52 vom. | 91 0 de, J 1854 851 3 rh. Hypolt e 101 6 mach. Salbe 41] 5b. el Po. Bld iR en een | EB 
do, 18534 | 91 do. engl. 5 88 6 do. do. Certific. 401 Mag deb. Wittenb. 3 bz Berl. Potsd. Magd. N er bein. i RE 
do. 18624 | Bil b3 doPr.-Ant.1864 5 91 6 Dafa Kath 40 — — Ne 5 | 845 oz Serin Sen 1 Ede e 55 5 
. 1301 10 ee 921 etw bz u @ppentelihhe Cre 8.44 — —ñ—— — 118 Kur 907 bz 1 klo. 5 | 984 53 don, Bankbillets 
taats- Schuldſch. 3. o. . — E 8 5 8 . 0 . 5 u do. 
Kur Henn, S. 55 34 — = Cert. A. 300 Fl. 5 91 bz Prioritäte⸗ Obligationen. do. Fa H 90} bz — 12 A a — 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 104 ba = / Pfdbr. u. . SR. 4 4 e Huſeldorf . — n eee a Se elbe 100 8 Juduſtrie⸗ Aktien. 
„ „ e Part, O. 50081.4 | 915 tn auger Bae = = Hlederſchl. Zweig. 401 8 Göln Minden 4 14 5 Def. Kont. Gab. A. 5 11534 8 
do. de. 5 826 4 Amerit. Auleſhe 6 | 78 bau ® 1 11 REN Berl. Eiſenb. Fab. 5 1160 
1. Börſenh. Obl. 5. 1014 b 2 III. Em. 4 — Nordb., Fried. Wi — — Cof. Oderb. (Wilh.) 4 559 erl. Eſſenb. Fab. 5 1184 bz 
a 2 e ni 3 3 25 — 5 = Angpen-Daftrict 40 63} bz berſchleſ. Litt. K. 4 — — do. Stamm- Pr. 4 77 b 4 a. 40 110 G 
Märkſſche 4. 894 b DeſſauerPräm. Anl. 20 974 G II. En. 5 | 63-633 bz do. Uitt. B. 30 80 G do. do. 5 821 G Nane la I 8 
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